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Hierzu zwei Beilagen.

Kartamenlari sches aus Engfand.
IX X . London , 17 . Jan

Das politische Leben ist aus seinem Wintcrschlafe er¬
wacht — das Parlament , die große Sprechmaschine , ist
wieder eröffnet , und für die nächsten Monate werden wir

durch die täglich gelieferten Redeschlachten nicht wieder zur
Ruhe kommen . Will man vom Anfänge auf das Ende
schließen , so werden der Regierung nicht viele ruhige Stunden
beschicken sein . Unter ihren Gegnern herrscht wohl große
Zerfahrenheit , allein unter ihren Anhängern ist , wie sich dies

namentlich im Unterhause zeigte , eine große Schlaffheit rin-

gcrissc » ; die den Einpeitschern viele Mühe verursachen wird,
bei entscheidende » Abstimmungen die Troßkncchte des Kabinetts
um daS bedrohte Fähnlein zu scharen . Eindrucksvoll aber
war die Zeremonie , mit der der König persönlich die zweite
Session seines ersten Parlaments cröfsnete.

Ter König selbst trug Feldmarschalluniform und setzte,
als er sich erhob , die Thronrede zu verlesen , den Jcld-
marschallShut auf . Mit deutlicher und klarer Stimme ver¬
kündete er dann die Botschaft vom Throne , die stets mit

ehrfurchtsvollem Schweigen vernommen wird . Diesmal aber

ereignete sich das Ungewöhnliche , daß bei der Verlesung der

auf die Haltung der Truppen in Südafrika sich beziehenden
Stelle , die der König sehr nachdrücklich vortrug , ein langes
und lautes Gemurmel des Beifalls durch daS HauS zog und
den König zwang , für einen Augenblick innc zu halten , was

ihn offenbar mit großer Befriedigung erfüllte.
Der Wortlaut der Thronrede ist folgender:

„ Lords und Gentlcmen!

Seit dem Schluß der letzten Tagung des Parlaments
habe ich das Glück gehabt , den Prinzen und die Prinzessin
von Wales wieder heimgckehrt zu sehen von ihrer aus¬
gedehnten Reise , die sie in verschiedene Teile meines Reiches
geführt hat . Sie sind überall mit Bekundungen der
lebendigsten Zuneigung empfangen worden , und ich bin über¬

zeugt , daß ihr Besuch dazu diente , die Bande gegenseitiger
Achtung und Loyalität , die die Kraft des Reiches aufrecht
halten , inniger zu schließen.

Meine Beziehungen zu anderen Mächten bewahren
fortgesetzt einen freundlichen Eharakter.

Ich bcdaure , daß der Krieg in Südafrika noch
immer nicht zum Abschluß gediehen ist , obschon der Gang
der Operationen unseren Waffen günstig war.

Die Ausdehnung des Kriegsschauplatzes ist sehr
wesentlich eingeschränkt , und die gewerbliche Thätigkcit hat in
meinen neuen Kolonien wieder ausgenommen werden können.

Trotz des aufreibenden Charakters des Feldzuges haben
meine Soldaten durchweg eine Freudigkeit im Ertragen der
Strapazen , die ein Gucrillaseldzug bedingt , bcthätigt und
ebenso eine Menschlichkeit , selbst zu ihrem eigenen Nachteile
in der Behandlung deS Feindes bewährt , die den höchsten
Preis verdient.

Tie Notwendigkeit , diejenigen Truppenteile , die die
Anstrengungen des Feldzuges am meisten fühlten , abzuiösen,
hat mir Gelegenheit gegeben , wiederum von dem loyalen und
patriotischen Angebot meiner Kolonien Gebrauch zu mache » ,
und neue Abteilungen aus dem Dominium Kanada , dem
australischen Bundesstaat und Neuseeland , werden in Kürze
Südafrika erreichen.

Aus Einladung deS Königs der Belgier ist kürzlich
in Brüssel eine internationale Konferenz in Bezug aus die

Zuckcrprämiensrage zusammcngctreten . Ich hoffe , daß
ihre Entscheidung zu dem Verzicht aus rin System führt , da»
den zuckcrproduzierenden Kolonien » nd der heimischen Zucker¬
industrie bei der Entwicklung dieses höchst wichtigen BernsS-
zweigeS ungerechte Lasten auflcgt.

Ich habe mit dem Präsidenten der Vereinigte»
Staaten einen Vertrag geschlossen , der die Errichtung eine»

interozeanischen Kanals mit der Garantie sichert , daß die
Neutralität erhalten bleibt und daß dieser Verkehrsweg dem

Handel und der Schiffahrt oller Nationen offen bleibt.

Ich habe mit dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
Von Brasilien einen Vertrag geschlossen , durch den Fragen,
die die Grenzrcgulierung zwischen meiner Kolonie

British -Euyana und Brasilien betreffen , riuein Schiedsgericht
überantwortet werden . Ich srcu « mich , Mitteilen zu löunru.

daß der König von Italien das SchicdSrichtcramt zu über¬
nehmen geruht hat.

In meinem indischen Reiche ist der Regen weniger
reichlich gewesen , als wünschenswert , und die Fortdauer von
NolstandSmaßrcgcln , wenn auch in einem weniger ausge¬
dehnten Umfang als im Vorjahr , wird in einigen Teilen deS
Bombay Bezirks und der benachbarten Staaten sich zwingend
erweisen . Ich hoffe auf eine weitere Verbesserung der
Methoden zur Bekämpfung der Hungersnot durch die Arbeiten
der Kommission , die kürzlich ihren Bericht erstattet hat.

Mit dein Tod Abdur RhamanS , deS Emirs von

Afghanistan , ist sein Sohn und rechtmäßiger Erbe , der
Emir Habibullah , auf den Thron gelangt , und er hat von
seinem ernsten Bestreben Kunde gegeben , die freundschaftlichen
Beziehungen Afghanistans zu meinem indischen 'Reiche aus-
recht zu erhalten.

Meine Herren vom Hause der Gemeinen!
Die Voranschläge für daS Budget deS JahreS werden

Ihnen unterbreitet werde » . ES wird , soweit dies init den
Bedürfnissen und unter den besonderen Umstünden der

jetzigen Zeitläufte vereinbar ist , in den mäßigsten Grenzen
gehalten.

Lords und Gentlemcn!
Vorschläge für die Gleichstellung nnd Verbesserung deS

höheren und elementare » UntcrrichtSwcscnü werden Ihnen
unterbreitet werden.

Ein Gesetzentwurf wird Ihnen zugchc » , der die Ver¬

waltung der Wasserversorgung , die gegenwärtig von den
londoner Wasscrgescllschastcn bewirkt wird , für die Zukunst
einheitlich regelt.

Ein Entwurf zum Zwecke der Erleichterung deS Ver¬
kaufs und Erwerbs von Land i » Irland wird Ihnen
zur Beschlußfassung unterbreitet werden.

Eine Vorlage wird Ihnen zugchen , die daS TaxalionS-
Gcsetz verbessert , serner ein Amendement zu dem Gesetz be¬
treffend de » Verkauf alkoholischer Getränke und die Re¬
gistrierung von Klubs , sodann Novellen zum Patentgejetz und
einige Resormvorschläge zum Jrrcnrcchl.

Ich bete , daß der allmächtige Gott Sie bei der Beratung
dieser wichtigen Fragen leite und segne .

"

Fortsktzllug der Meitsloskn - Jnterpelliltigil.
* Berlin , 18 . Jan.

In noch höherem Maße als am gestrigen Tage wurde
heute die Debatte über dieArbeitslosen - Interpcllation
im Reichstage von de » Redner » dazu benutzt , ihre Ansichten
über die schwebende » groben Fragen deS Zolltarifs und
der Handelspolitik zu äußern . Daneben spielte namentlich
auch die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit « ine große Rolle,
eine Einrichtung , gegen die sich mit größter Entschiedenheit
der konservative Gras Kanitz aussprach , während der ihn auf
der Rednertribüne ablösende » ationalliberale Abgeordnete

ofmann - Tillcnburg für sie einlrat , wenn er gleich ander«
inge als notwendiger bezeichnet «. Vom Abg . Ga mp (Rp .)

durfte man sich von vornherein unerwarteter Ausführungen
versehe », da er erNärte , nicht im Namen der ReichSparlei.
sondern nur für seine Person zu sprechen . Am bemerkens¬
wertesten war sein Vorschlag » daß Arbeiter mir für mindesten»
cin Vierteljahr mit bestimmter Kündigungsfrist sollten ange«
stellt werden dürfen ; dadurch würde der Maffcncmstellung bei
vorübergehender guter Konjunktur , aber auch der plötzlichen
Massenentlassung voraebeugt werden . Die Regierungen , meinte
er , hätten jetzt zur Abhilfe der Not nicht den genügenden
Eifer gezeigt . Tie Polizei könnte , wie er im Gegensatz zum
Staatssekretär des Innern glaubt , doch mancherlei zur Ge¬
sundung der Verhältnisse thu » . Sie könnte beispielsweise unter
Berufung auf 8 16 der Gewerbeordnung gewisse Industrien,
die sür die Nachbarschaft schädlich oder störend seien , von den
Städten aus daS Land bringen . Gras Posadowsky trat
ihm mit auffallender Schärfe entgegen , er verwarf nauienclich
den letzten Gedanken , da eine chikanöse Auslegung der Gesetze
nnzulässig sei , » nd wies mit größter Entschiedenheit wieder dir
Idee zurück , die Freizügigkeit mittelbar oder unmittelbar zu
beschränke » . Abg . Lenz mann von der freisinnigen Volks¬
partei wollte sür die Krisis di « Konvertierung der Aeichs-
anlcihen mitverantwortlich mache » , worauf chm der Abg.
Hahn erwiderte , daß sür diese Maßregel auch Abgeordnete
der linken Seite gestimmt hätten , daß aber im Übrigen die
Krisis ohne dir konservative Bank - und Börsenpolitik mit ihren
Kautelen sür das Publikum sicherlich noch größeren Umfang
genommen hätte . Einen heiteren Zwischensall führte zum
« chluß Präsident Graf Bat lest rem durch seine Auslegung
der Geschäftsordnung herbet . Er erklärte nämlich , daß ein Ad-
gcordnrtcr in persönlichen Bemerkungen nur richtig stellen
dürfe , was er berechtigter Weise gesagt habe . Ans diesem
Grund « gestattet « rr dem Abg . Singer nicht , « inen von ihm
gcmachtcn Zwischenruf zu erläutern , da Zwischenrufe nicht ve>
rechtigt seien.

KcnittWe KiMarbkit.
lieber den dem B » » dcSrate ' » gegangenen Entwurf der

Bestimmungen über die gewerblich « Kinderarbeit
außerhalb der Fabriken werden den » . L - A .

" folgende
Angaben gemacht:

Tie neuen Vorschriften lehnen sich an die Vorschriften
der Gewerdeordirmig über die Fabrikarbcit der Kinder an
und beziehen sich » » r aus Kinder , die noch nicht schulpflichtig
sind oder » och die Volksschule besuche » . Verboten ist die Be¬
schäftigung fremder Kinder, abgesehen vom Waren-
austragen und der Beschäftigung als Laufbursche und Laus-
»iädche » , bei Bauten aller Art , Ziegeleien , über Tage betrie¬
bene » Brüchen und Gruben , ferner bei einer große » Reih«
von Werkstätten , in denen gesiuidheitsschüdliche Stein - und
Metallarbeiten angefertigt werden , bei Werkstätten sür Spiel-
waren aus Gummi , Biichdruckcrcicn n . s. w . In den anderen
Werkstätten soll die Beschäftigung von Kindern unter IllIahren
verboten und sür Kinder voi » 12 — 14 Jahren der Regel nach
aus eine tägliche Höchstdauer von 4 Stunde » zwischen 8 Uhr
morgens und 8 Uhr abends beschränkt sein . Dieselben
Vorschriften sollen sür das Handels - » nd Verkehrsgewerde,
öffentliche Theatervorstellungen und Schau¬
stellungen, bei deuen ein höhere ? Interesse sür Knust und
Wissenschaft nicht obwaltet , gelten . Gast - und Schank-
wirtschaslen ist die Verwendung schulpflichtiger Mädchen ganz
untersagt . Für Knaben soll es so, wie vorn angegeben , ge¬
halten werde », gewisse Ausnahme » sind zugclassen . Für die
Beschäftigung beim AnStragcn , sowie al ? Lausbursche oder
Lausittädchcn soll die Altersgrenze aus daS 10 . Lebensjahr
festgesetzt werde » .

Tie Beschäftigung eigener Kinder ist in allen Be¬
trieben verboten , in denen auch fremde nicht verwendet
werden dürfe » . In den Handels - und VerkchrSgewerben , bei
Theatervorstellungen oder Schaustellungen ohne höheres
Interesse sür Kunst und Wissenschaft dürfen auch eigene
Kinder unter zehn Jahren überhaupt nicht , solche über zehn
Jahre » , die » och z» m Besuche der Volksschulen verpflichtet
sind , nur von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends höchstens
4 Stunden täglich beschäftigt werden . Tie Regelung der Bc-
schäftiguiig eigener Kinder in Gast - « nd Gchankwirtschastcn
soll den OrlSpolizeibchörden überlassen bleibe » , desgleichen der
AuStrage - und Lansdienst eigener Kinder . — Durch Beschluß
deS BundeSrats und , soweit rin solcher nicht vorlieat , durch
Anordninig der Landes - Zentralbehörden oder der zuständigen
VerivaltiiiigSbehötdcn soll die Beschäftigung von Kindern , die
noch zum Besuch der Volksschule verpflichtet sind , abweichend
von den erlassenen Bestimmungen noch weiter eingeschränkt
werden können , auch sür bestimmte Bezirke sowie sür bestimmte
Erwerbszweige.

Aas Auell in Springe.
Inder traurigen Duell angelegen heit v . Bcnningsen«

Falkenhagen ist seitens der Staatsanwaltschaft die Unter¬
suchung anhängig gemacht , nnd die gerichtliche Verhandlung
wird die näheren Umstände deS Zweikampfe ? ergeben.

Inzwischen beschäftigt sich die Presse lebhaft mit dem Fall.
Tic „Natlib . Korr . " schreibt : Ta ? tragische Beschick,

welche » die Bcnninascnsche Familie nnd das Oberhaupt der-
selben , Rudolf v . Benningse » , betroffen hat , ruft überall
die innigste Teilnahme hervor . Dieser gaben nicht nur die
engere » politischen Freunde deS gebeugten Vaters , fanden , die
weitesten Kreise Ausdruck . Auch der Reichskanzler Graf
Bülow bezeugte seine persönliche Teilnahme.

Die . Nat . -Ztg . " schreibt:
Es ist , alS ob durch die rasche Auscinandcrfolge von

Zweikämpfen mit tödlichem AuSgang der ösfrnllichc » Meinung
eindringlich sollte in Erinnerung gebracht werden , was die
Duellunsi tte bedeutet . In denDncllen von Insterburg
und Jena hatte es sich um elende Trunkenheitsgcschichten
gehandelt ; dort war das Empörende , daß vermöge deS be¬
sonderen . Ehrbegriffs "

, der die Duelle herbeisührt , da » Unhell
au » den nichtigsten Anlässen entstand . Ter Springer Zwei¬
kampf hatte einen ernsten Grund ; hier aber tritt der
empörende Widersinn der Einrichtung dar «» zu Tage,
daß . wie so häusig in früheren Fällen , der Beleidigte vofn
dem Beleidiger getötet worden . Tie Vorkämpfer de«
Duells sind infolge der Häufung tragischer Ereignisse dieser
Art in der jüngsten Zeit etwas kleinlaut geworden ; sie haben
sich aus die Behauptung zurückgezogen , daß kein Dritter sich
zu beklagen habe , wenn zwei Menschen freiwillig «hr Leven
aus « Spiel sehen . Mit dieser Freiwilligkeit hat es dekdmrtlich
« ine eigene Bewandtnis , in Wahrheit besteht da « Dnel nur
durch den Zwang , welchen der Wille bestimmter sozialer
Kreist in dieser Hinsicht ansübt . Ader der Staat santttomrrt
gegenwärtig diesen Zwang , und dabei kann e« nicht bleiben.
Es ist voi « einer Revision des StrasaesetzbuchrS dir Red « ;

egenwärlig privilegiert dasselbe da » Duell ; » ach den Der-
andlungen , die schon im Jahre I8V6 im Reichstag « stalt-

gcsundrn , halten nur sür au . geschlossen , daß « in neues Straf-
gcsehbnch zu Stand « kommt , welches die Tötung im Zweikampf
ander », denn al » Mord oder Totschlag , zc nach den Umständen
d - t Falles , behandelt.



Ti « ultramontane . Germania " älißcrt sich ähnlich:
. Falkenhage » ist , von dcr Mitschuld dcr Frau abgesehen,

in diesem Duellfalle der Schuldige ; dcrLandral v . Beuuiugscu,
der in seiner Mannes - und Familicnchre tief verletzt war , ist
als ein Unschuldiger ein Opfer des TuellunfiigsS geworden.
So tritt in diesem Falle wieder »» » daS Unsinnige des
Duell Unwesens in einer recht krassen Weise zu Tage , noch
schärfer als bei de » letzten sensationellen Duellen von In sier-
burg und Jena . Bei letzteren sind die Beleidigten wenigstens
heil aus dem Duell hervorgegangen , und diejenigen , welche
einen begründeten oder unbegründeten Anlaß zu einem Duell
durch thätliche Beleidigung ihrers Gegners gegeben hatten,
haben ihr Bergehen allzu schwer mit dem Tode gebüßt . Bei
dem jüngsten Duell in Springe aber ist dcr in feiner Ehre
schwerGekränkte » un auch noch von dem frivolen Räuber
seines Familienglücks über den Haufe » geschossen
worden . So läßt das Duell das Unrecht über daS Recht
siegen ! Können die Tuellsreunde das Widersinnige , daS darin
liegt , leugnen?

Der südafrikanische / uicg.
' Oldenburg , 20 . Jan.

In striktem Widerspruch mit dcr durch englische Blätter
verbreiteten Meldung über Friede » svorfch läge wird auf
Grund bestimmter , aus der Umgebung Krügers stammender
Nachrichten versichert , daß in den letzten Tagen von beiden
Seiten irgend welche Vorschläge nicht gcmaebt worden
seien , die demnächst die Einstellung dcr Feindscligkeiten erhoffen
ließen . Desgleichen wird als univalir bezeichnet , daß ocr
holländische Premierminister den Führern der Buren angeraten
habe , Friedensverhandlungcn cinznlcitcii . In den leitenden
Burenkrcisen herrscht jetzt keineswegs eine verzweifelte
Stimmung , die auf Frieden unter jeder Bedingung dringe.

Das bereits erwähnte Blaubuch über die Konzen¬
trationslager enthält noch eine Depesche Kitchcncrs vom
28 . Dezember v . I ., in welcher dieser meldet , er habe Bolha
mitgetcilt , er werde die Farmen und die Familien der im
Felde stehenden Buren unbehelligt kaffen , wenn Botha sich
bereit erkläre , die Familien der Buren , welche sich ergeben
hätten , zu schonen . Botha habe dies energisch abgelehnt.
Kitchcner weist die Anschuldigung , daß Grausamkeiten vorge¬
kommen seien , mit Entrüstung zurück . Ferner gicbl da § Blau¬
buch eine Statistik für den Dezember , der zufolge in den
Konzentrationslagern sich 117,017 weiße Insassen befanden;
2380 Personen , darunter 1 767 Kinder , sind in den
Lagern im Monat Dezember gestorben.

Dem . Standard " wird aus Brüssel telegraphiert : Nach
einem Bericht ans Südafrika befinde sich das Haupt-
munitionsdepot dcr Buren im Nordostcn Transvaals
unweit Zoutpansberg und enthalte noch 60,000 Gewehre und
große Vorräte an Munition und Proviant . Das Gelände
dort sei fast unzugänglich . Eine Anzahl Burensraucn bebaue
die Felder . Ter Blirenwidcrstand werde nicht amhörcn , so
lange die Zoutpansberg - Position nicht von den Engländern
besetzt wird.

vr . Krause in London wurde des Versuchs der
Anstiftung zum Morde für schuldig besnnden und zu zwci-
jährigcrHafk verurteilt . vr . Krause erhob dagegen Wider¬
spruch und erklärte , er habe niemals die Absicht gehabt,
jemand zu töten.

Politischer Tagesbericht.
TenlscLkS Reich.

— Der Kaiser hörte am Sonnabend den Vortrag deS
Staatssekretärs des NeichLinarincamts und empfing den

französischen , im königlichen Schauspielhause gastierenden
Schauspieler Coguelin . Abends wohnte der Kaiser dem beim

LandwirtschastSministcr m Podbiclski stattsindenden Vorträge
über „ Torfvenvcrtung

" bei.
. Alles was ich Euch verraten kann , der Kaiser ist ein

entzückender Mensch , c'est uu Iiowwe ckölicieux . Er spricht
ein meisterhaftes Französisch , er versteht über Moliöre und
Kunst vornehm zu plaudern . Dabei jeder Blick , jede Geste
ungeniert , liebenswürdig , o'est un liomme ckslieieux , jo suis ravi ."

Also äußerte sich der Schauspieler Coguelin über den Empfang
beim Kaiser . Man nimmt an , daß Coguelin durch Ver¬
leihung eines Ordens ausgezeichnet wird.

— Auf Veranlassung des Kaisers werden am Ge¬
burtstage deS Monarchen in allen preußischen Schulen
Prämien an die besten Schüler verteilt werden.

— Prinz Heinrich , dcr bekanntlich in Begleitung
seiner Gemahlin jetzt in Berlin weilt , wird am 1 . Februar
nach Kiel zurückkehren.

— Tie Reise dcr . Hohcnzollern " von Kiel nach
Newyork wird 23 Tage dauern , lieber den Rciscplan dcr
Jacht wird den . B . N . 9 ! . " folgendes mitgetcilt : . Ten Um¬
weg über Wcstindien , den die . Hohcnzollern " auf ihrer Reise
nach Newyork zu machen hat , begründen die Blätter damit,
daß das Schiff die direkte Route nicht zurücklcgcn könne , da
das Kohlcnsassungsvermögcn für diese nicht ausreichend sei.
Man gicbt dann den Aktionsradius der Jacht auf etwa 1750
Seemeilen an . Auch diese Meldung entspricht nicht dcnThat-
sachcn , da die . Hohenzollern " bei ökonomischer Fahrt mindestens
2600 Seemeilen ohne Kohlenausfüllung zu durchdampfen in
der Lage ist . Ter Umweg über Westindien für das Schiff ist
dagegen festgesetzt , um demselben günstige Witterungsvcrhält-
nisse zu gewährleisten , da cs den Nordpassat benutzen soll.
Tie . Hohenzollern " ist ein vorzügliches Schiff , das jeden
Witterungsvcrhältniffcn des Atlantic gewachsen ist , doch will
man die Hosyacht nicht unnötigerweise schwerem Wetter ans-
sctzen . Tie Seefahrt dcr . Hohcnzollern " ist nach Plänen fest¬
gesetzt , die aus Grund langjähriger Witterungsbeobachtungcn
durch daS Reichsmarineamt resp . das auösührende Organ , die
deutsche Scewarte in Hamburg , bearbeitet sind ; das Segel-
Handbuch über den Seeverkehr im 'Atlantic war dafür maß¬
gebend .

"
— Als Gewährsmann für die Mitteilungen dcr . Pots¬

damer Zeitung " über die angebliche Tucllredc des
Kaisers ist dcr Geheime Ncchnungsrat Stcinbach scstgestellt
worden , dcr die betreffenden Acnßerniigcn seinem Stammtisch
zum Besten gegeben hat . Ein Sohn von ihm ist Reserve¬
offizier beim 1 . Garde - Regiment.

— In dem Befinden des Ministers v , Thielen ist
eine erfreuliche Wendung zum Besseren ei . geirrte » . Ter
Patient hat viel und ruhig geschlafen und ist vollständig
siebelsrci.

— Ter BniideSrat stimmte den Ansschußauträgcn be¬

treffend den Entwurf von Bcstnnmttugcn über das Verfahren

zur Feststellung dcr bei Anträge » auf Einführung eines frühem
Ladenschlusses erforderlichen Zahl von Geschäftsinhabern zu.

— Tie Ersatzwahl zum Reichstage in Breslau
an Stelle deS verstorbenen Abg . Tr . Schöulank findet am
20 . März statt.

— Ter . Germania " zufolge bestätigt eS sich, daß die

Zentrumssraktion des Reichstages beschlossen hat , eine
Interpellation in Sachen des Jesuitengcsctzes eiu-
zubringe » .

— Ter Zolltarifkommission deS Reichstags ist zu
de », die Zollfreihcit a » szähle »dcn tz 5 ein Antrag Gothcin zu-
gegangen : In Nr . 10 werden Muster und Proben , jedoch aus¬
schließlich von Nahrungs - und Geiiußmittcln , für zollfrei er¬
klärt . Ter Antrag Gothein empsiehlt ausdrücklich ein-
zuschließen : Proben und Muster von Getreide und Hnlscn-
friichtcn aller Art , von Malz , Mühlcnprodukten , Kaffee und
Rohtabak.

— lieber den Inhalt dcr neuen MilitärpensionS-
gesctze teilt die Neue Pol . Corr . mit : I . Tie Grenze für die
Höchstpensio » wird nicht , wie bisher beim 40 . Tlcnstjahre,
sondern bereits beim 35 . erreicht . 2 . Ter unterste PensionL-
satz beginnt nicht mit sondern mit des Dienstein-
koinmciis , dadurch wird die Minimalpcnsion des Offiziers , die
bisher 487 Mk . betrug , auf etwa 1000 Mk . gebracht . 3 . Tie
Sätze für die Mannschaften schließen sich denen des Arbeiter¬
unfall - und JnvalidilätsgesetzcS an . 4 . Tie Weiterbezahlung
der einmal verdienten Pension beim Eintritt in den
Civil staats di enst wird zwar noch nicht glatt zugestandc » ,
aber die Einkommcnsgrcnze wird dabei gegen bisher um etwa

wcitcrgerückt . 5 . Das Gesetz erhält rückwirkende Kraft
» sichtlich aller bereits früher verabschiedeten Pensionäre , für

die bei dcr Pelisionsbercchnnilg nunmehr die gegenwärtigen
Besoldungsgesetze zugrunde gelegt werden . Dadurch werden
die untern Pensionäre sämtlich ausgebcsscrt . Tie Gesetze fordern
im ersten Jahre eine Mehrausgabe von 0 Millionen Mark,
die sich allmählich bis auf 18 Miil . Akk. steigern wird , welche
Summe etwa in 20 Jahren erreicht sein dürfte.

— Tas preußische Abgeordnetenhaus beschäftigte
sich am Sonnabend mit dcr Interpellation deS Zentrums,
bclr . das Eisenbahnunglück bei Altenbeken . ( Siehe
unseren ausführlichen Bericht in der Beilage .)

— Tie Hanptverhandliingsgegenstände der diesmaligen
Generalversammlung des Bundes der Landwirte
bilden dcr Zolltarif und die Reform des Börsengcsehcs.

— Nach umfangreiche » Erniitlclnngcn wurde in Preußen
im Jahre 1899 Alkoholismus festgestellt : in allgemeinen
Krankenhäusern bei 19,610 männliche » , 776 weiblichen , zu¬
sammen 14,386 verpflegten Personen ; in Irrenanstalten bei
6259 inäiuilicheii , 716 weibliche », zusammen 6975 verpflegten
Personell , insgesamt bei 19 .869 männliche » , 1192 weiblichen
und zusammen 21,361 verpflegten Personen.

— Tas Obcrkricgsg cricht in Kiel änderte das kriegs¬
gerichtliche Urteil im . Gazcllc " - Prozcß erheblich ab . Ter
Wachmcistermaat erhielt sechs Wochen Mittclarrcst , die De¬
gradation wurde aufgehoben ; der Obermatrose Weiß erhielt
zweieinhalb Monate , Obermatrose Gcnz drei Monate Ge-
sängnis , Teil vierzehn Tage Mittclarrcst . Matrose Grog er
wurde mit sechs Monaten Gefängnis bestraft und mit Ver¬
setzung in die zweite Soldatenklassc.

Ausland.
England.

* London , 18 . Jan . Zu der Erwidernng Balfours
auf Mac Neills Anfrage bemerken die „ TimcS " : Das
Land wird BalfourS Antwort begrüßen , weil nichts , was
einer Entschuldigung bei Teutschland ähnlich sei , vor¬
gekommen sei . „ Taily News " sagen : Es sei eine klare
Thatsache , daß cs Lord Lansdownc für erwünscht ge¬
halten habe , die Unbedachtsamkeit seines ungestümen .Kol¬
legen durch eine Erllärnng zu erledigen . Es sei das
Klügste , was er habe thun können ; aber er habe es in
amtlicher Eigenschaft gethan . Gr a f B ü l o w sei zu dein be¬
rechtigt gewesen , was er gesprochen habe.

Amerika.
* Washington , 18 . Jan . Tein „ Newyork Hcrald " wird

ans Washington gemeldet : Prinz .Heinrich wird sich von
hier aus nach Cincinnati und Chicago begeben und
dann über die Niagarafälle nach Newyork Zurückkehrcn,
dcr Stadtrat von Philadelphia hat beschlossen , den Prinzen
Heinrich einzuladcn , auch Philadelphia zu besuchen . Tie
vereinigten Sänger erließen einen Aufruf an die deutschen
Vereine , worin es heißt , niemals seit dem Friedensfeste im
Jahre 1871 habe sich eine bessere Gelegenheit für eine
glänzende allgemeine deutsch - amerikanische
Kundgebung geboten als bei dem bevorstehenden Be¬
such des Prinzen Heinrich von Preußen . Tas ergebe die
Verpflichtung , ihm einen Empfang zu bereiten , wie er
noch nie hier gesehen worden . „ Wir wünschen " , so fährt
der Aufruf fort , „ dem hohen Besucher zu zeigen , daß die
deutsch - amerikanischen Bürger loyale Amerikaner sein kön-
nen , ohne das liebe alte Vaterland zu vergessen , doch ist
dies nur möglich , wenn daS ganze Deutschtum Schulter an
Schulter sich erhebt , um den hohen Vertreter Tentschlands
zu ehren .

"

Venezuela.
* Nach einer Tcpesche des „ Newyork Herald " ans

Port of Spain haben nach den letzten Nachrichten aus
Venezuela die Aufständischen die Regierungs¬
trupp e n im Staate Carabobo zweimalgesch lagen.
Ein neuer Aufstand ist bei Campana ansgcbrochen . Tic
Generäle Fansulla , Loretto und Lima haben die Waffen
gegen den Präsidenten Castro ergriffen . Tie Strcitkräfte
der Regierung haben die von General Tncharmc befeh¬
ligten Aufständischen im Staate Zamora geschlagen . Man
behauptet , daß der Tampfer Libcrtador in dcr Nähe von
Puerto Cabello gekreuzt habe und von einem Kanonen¬
boote der Regierung gesehen worden sei ; dieses sei aber
unthätig geblieben.

Ans dem chrMenogiiim
Der - laibdruL unserer mir Korreipondenneichen versehenen Originalberscht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestartet , « tttetlunger , und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 20 . Januar.
* Vom Hofe . Ucbcr die Ausreise der „ Lensahn"

mit dem Äroßh erzog zur Mittclinccrjahrt schreibt unser
Mitarbeiter auS Elöslcth untcrm IS . Januar:

Gestern nachmittag um 4 Uhr 40 Minuten trafen dcr
Großhcrzog und die Großhcrzogin, sowie drei Hofdamen
in Wagen ans dcr hiesigen Kaje ein . Tie hohen Herrschaften
— denselben wurde » auf ihrer Fahrt durch Lbcrrcge von zwei
Töchtern des Kapitäns St . hicrsclbst Blumensträuße über-

I reicht — begaben sich dann sofort in ein vor der Quaitrcppe
bereit liege, »des . Lcnsahn ' - Motorboot . mit dem sie dann unter
brausenden Hurras dcr aus der Kaje versammelten Elsflether
a » Bord ihrer hier vertäuten Tampsyacht fuhren . (Vor dem
Eintreffen dcr hohen Herrschaften waren für diese auf dcr

. Lensahn " ei» von elsflether Damen gespendeter prächtiger
Blumenkorb sowie ein Korb mit Früchten abgegeben worden .)
Tic übrigen Teilnehmer an der Mittclmcerfahrt . Major Frhr.
v . Talivigk , Leutnant Frhr . v . Plettenberg , Kabinetlsrat
Meyer und Stabsarzt vr . Löhr . sowie die zur Mitfahrt auf
dcr . Lensahn " bis zum Notesand - Lenchtturm eingcladenen
Personen trafen gestern abend bezw . heute morgen mit der
Bahn und zu Wagen hier ein . Bald nachdem heute morgen
ein Sondcrzug um 9 ' / . Uhr mit den Herren von dcr Ner-
waltung des Norddeutschen Lloyd (Direktor Wiegand , Konsul
Achgclis u . a . ) und deren Damen hier eingelaufcn,
und die mit ihm angekommencn Herrschaften
mit dem . Lensahn " » Motorboot an Bord gebracht
waren , machte dcr am Eisenbahnguai kurz nach S Uhr ein-
actroffcne Lloyddampfcr . Glückauf " los . Mit demselben waren
Oberinspektor Hamclmann und Inspektor BculS vom Nord¬
deutschen Lloyd eingetroffcn ; dcr . Glückauf " wird die Frau
Großherzogin und die geladenen Gäste dcr «Lensahn " vom
Nothcsaiidlcuchtturm nach 'Nordenham zurückbringe » . »Glück-
aus " fuhr am Iürsteiischisf vorbei wcserabwärts . Um 10 Uhr
20 Minuten setzte sich auch die . Lensahn " unter dem Kommando
des Großherzogs — i » dem dem Liegeplatz deS Schiffes gegen¬
überliegenden Jürgensschcn Garten spielte vor und während
der Abfahrt dcr . Lensahn " ein aus elsflether Knaben gebildetes
Trommler - und Pseifcrkorps — in Bewegung . Das schmucke
Fahrzeug mit dcr Standarte i », Topp war nach kurzer Zeit
den Blicken dcr nachschaucnden Menge entschwunden . Dloge
cs Fürst und Mannschaft wohlbehalten hin - und zurückbriuge » !

Aus Nordenham wird von gestern gemeldet , daß die
Großhcrzogin nebst Begleitung vom jRothesaildleuchtturm
auf dem Dampfer . Glückauf " nach dort zurückkchrte , am Pier
landete und um 4 '/ . Uhr mittels Extrazuges hierher zurückkehrte.

'Aus Schwerin wird geschrieben : Gutem Vernehmen
nach hat S . H . dcr Herzog Adolf Friedrich einen
mehrmonaligen Urlaub erhallen und wird S . K . H . den
Großherzog von Oldenburg aus der Mittelmccrreise be¬
gleiten.

* Lrdcnssltche . S . K . H . dcr Großherzog hat
geruht , dem Hosbuchhändler A . Schwartz in Oldenburg die
Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des von Sr . Mas.
dem König von Italien ihm verliehenen Ritterkreuzes des
Ordens dcr ilalicuijchcn Krone zu erteilen.

" Titelverleihnrig . S . K . H . der Groß Herzog
hat geruht , dem Vorsitzenden der Handelskammer für das

Herzogtum Oldenburg , Konsul Ang . Schnitze in Oldenburg,
den Titel „ Geheimer Kommerzienrat

"
zu verleihen.

" Ernennung . S . K . H . der Großhcrzog hat geruht,
den Inspektor Ruhstral zu Güldenstem und den Hofpächter
Drcncklian zu Stendorf zu Oekonomieräten zu ernennen.

* Nnscr Landsmann , Professor Schmeding-
Dnisbnrg , einer dcr ältesten und erfolgreichstenVorkämpfer
in dcr Schulreformfrage , tritt in einer neuen Schrift , betitelt:

„ Die Verhandlungen über Fragen des höheren
Unterrichts in Berlin vom Standpunkte eines
alten Resormfreundes" mit großer Wärme für die völlige
Durchführung der Bcrechtigungsjrage ein . Das 54 Seiten

lange Büchlein ist als Sondcrabdruck aus Nr . 11 und 12
des „ Pädagogischen Archivs " ( 1901 ) erschienen . ( 'Verlag
von Ficdr . Viewcg und Sohn . Braunschweig .) Es wird
einem großen Teile unserer Leser bekannt sein , mit welchem
Eifer und mit welcher Begeisterung der Verfasser während
seines langen Lebens für die Gleichwertigkeit der in den

Höheren Unterrichtsailstaltcn gewährten Bildung eingctrctcn
ist . Mit besonderer Freude und Genugthuung kann er in
seiner Schrift feststellen , daß man sich dem von den Rcforin-
srcunden erhofften Ziele bedeutend genähert hat . Anderer¬
seits müsse alles geschehen , um die Bercchtigungsfrage rund
und rein , d . h . ohne Klauseln und Hinterthüre » , zur Ent¬
scheidung zu bringen . Zur Erreichung dieses Zieles beizutragcn,
ist Aufgabe des genannten Buches . Jeder , der sich mit
Fragen des Höheren Unterrichts beschäftigt , wird die Schrift
mit Interesse lesen.

' Auszeichnung . Ter . Wcscrbote " schreibt zu der vor
einigen Tagen auch von uns erwähnten großhcrzoglichcii Aus¬
zeichnung : . Dem Matrosen Gerhard Behrens, einem Sohne
des Eisenbahnnachtwächtcrs Behrens , ist vom Großherzoge zu
der ihin schon früher verliehenen Rettungsdenkmünze eine über
deren Bande zu tragende silberne Spange verliehen worden.
Behrens hat bereits als Knabe einem Kinde das Leben ge¬
rettet ; die jetzige Auszeichnung hat er für eine brave Rettungs-
that im vorige » Sommer erhalten . Bekanntlich stürzte damals
ein Kind des Gerichtsvollziehers Hofmeister an dcr Kaje in
die Weser . Dcr Schüler Walther Müller sprang dem Kinde
nach , konnte cs aber anscheinend allein nicht bergen ; als das
der herzneilcnde Matrose Behrens bemerkte , sprang er . wie
auch Müller es gethan hatte , ohne langes Besinnen in die
Weser , schwamm auf Müller zu und half ihm das Kind an
Land bringen . Müller hat die Rettungsdenkmünze bereits
erhalten , jetzt ist auch Behrens die ihm gebührende Auszeich¬
nung zuteil geworden . "

" Grohhcrzogliches Theater . Die gestrige Wieder-
holung des Einakters von Eavalotti . Jrphtas Tochter"
und „Cyprienne " von Sardou und Najac mit der
Kgl . sächsischen Hofschanspielerin Frau Charlotte BastS als
Gast fand vor mittelmäßig besetztem Hause wiederum stürmische»
Beifall . Die Künstlerin aus Dresden wurde durch vielfache
Hervorrufe und mehrere Blumenspenden geehrt." Schliistball . Gestern abend fand im Saale der
. Union " dcr Schlußball für die Tanzstundcnschülcr des Herrn
von dcr Hey statt , wozu sich die Schüler und ihre Ange¬
hörigen zahlreich eingefunden hatten . Dem Tanze wurde
wacker gehuldigt , und man konnte sich über die von Herrn
von der Hey erzielten Resultate nur freuen . Besonders gefiel
das von 8 Paaren im Rokoko - Kostüm getanzte Menuett
äs la cour (a . d . . Ton Inan " von Mozart » und die Gavotte
der Kaiserin . Außerdem wurde noch das Menuett ä I, rein«
getanzt von Herrn und Frau von der Hey . Allseitig wurde
die umsichtige Leitung dcr Tänze und die vorzügliche Schulung
durch Herrn von der Hey anerkannt . Genannter Herr , dcr
hier als wirklicher Lehrer dcr höheren Tanzkunst seit 20 Jahren
bekannt , st und stets die ncneste » Tanzkompofitionen bringi,
ist Mitglied dcr Genossenschaft deutscher Tanzlehrer , die ihren
Sitz m Berlin hat.

* Die «ene Gottesdienstordnung trat gestern in



der Lambertikirche zum erstenmal « in Kraft . Tie Gemeinde
fand sich, dank der guten Vorbereitung , mit dem Liturgie-
gesang recht befriedigend ab.

" Nene Chaussee . I », Stadtgebiet plant man , den
Scheideweg mit einem Steinpflaster zu versehe » . Tie » e » e
Chaussee soll sich bei dem Gerdcsschen Hause beim Bürger,
dusch an die geplante Gcmcindcchanssce anschließc » . T >e
Pflasternngskosle » werden etwa 40 .000 Mk . betrage » , nnd
man hofft , daß auch die Stadt ihr Teil dazu beitragen wird
Augenblicklich , st eine Liste unterwegs , um freiwillige Zeichnungen
aufzunehmen ; ca . 10,000 Mk . sind bereits von Interessenten
gezeichnet.

* JriedeuSkirche . Don heute an bis Freitag , den
24 . d . M . , findet in der Fricdciiskirchc jeden Abend 8 Uhr
Gottesdienst statt . Die Predigt wird an den drei erste»Abende » von Herrn Prediger Keßler ausLcer . am Donnerstagund Freitag abend von Herrn Prediger Rohr aus Bremen
gehalten . Jedermann ist zu diesen Gottesdiensten srenndlich
e, » geladen.

X Als Auktionator für die Gemeinde Eversten ist
Herr Gemeindevorsteher Schmarting - Evcrstcu vom Amt
Oldenburg bestätigt.

X Dirnstjubiläum . Slm l . Februar kann Herr Fr.
Meyer - Everslen auf eine 25jährige T >e » stzcit als Billetdrucker
der großherzoglich oldenburgischen Eisenbahn zurückblicke » .

(—) Ein Diebstahl , der vor Jahresfrist auSgcsnhrt
wurde und viel von sich rede » machte , ist endlich an bas
Tageslicht gekommen . I » der Nähe von Meljcndorf wurde
dem Landmann A . nachts einSchwcin aus dem Stall gestohlen
und war und blieb verschwunden . Ein damals in Verdacht
gekommener städtischer Mächler wußte , da bei einer abgchaltencn
Haussuchung nichts gefunden wurde , sich davon zu reinige » . Erst
jetzt hat sich der Verdacht bestätigt und hat der Betreffende
den Diebstahl cingcstanbcn . Ein bei dem Spitzbuben im Hanse
wohnender Mieter , mit de », er sich in der Zwischenzeit über-
warf , hat ihn verrate » . Nach dessen Angaben und dem Ge.
ftändnis des Diebes ist das Schwein am selben Morgen sofort
geschlachtet und dann vergraben worden.

ei . Ter Bürgerfcldcr Tnrnerbunb unternahm am
gestrigen Sonntag seine diesjährige Kohls ahrl nach
Wüsling . Zu dieser Fahrt hatte sich denn auch eine sehr-
zahlreiche Turncrschar im Dcrcinslokale (G . Mohnkcrns
Gasthof ) eingcfundc » . Um 10 Uhr wurde von dort abmarschiert.
In heiterer Stimmung wurde der Weg über Lsternburg,
Ncuenwege nach Wüsling bei schönstem Wetter zurückgelcgt.
In Wüsting angekommcn , wurde nach kurzer Rast das Ratio-
nalgcricht in Clausscns Gasthaus eingenommen , welches vor¬
trefflich merkte . Nach dem Essen entwickelte sich bald eine
recht turnerische Stimmung ; bei Gesang und Leerung eines
vom Vercinswirt , Herrn Mohnkern , gespendeten Fasses
Gerstensaft vergingen nur zu schnell die Stunden , bis das
Dampfroß die frohe Schar der Residenz wieder zufnhrte.* Gewerbliches . Herr MaguuS Mcincrs nimmt die
neue Technik , in welcher seine Schlasstnbcncinrichtung gearbeitet
ist , als eine von ihm zuerst angewandte durchaus für sich in
Anspruch . Bezüglich der Zeichnung für die Schnitzerei hat er
diesen Anspruch nie erhoben.

-oi- Ter Verein der Eisenbahn - Hilfsarbeiter hielt
Freitag abend im Oldenburger Schützcnhof ein Tanzkränzchen
ab , zu welchem sich die Mitglieder mit ihren Damen und
Angehörigen sehr zahlreich cingesunden hatten . Das Kränzchen,
welches um 8 Uhr seinen Anfang nahm , verlief in der fidelsten
Stimmung und hielt die Teilnehmer lange zusammen.

* Polizeibericht vom Lv . Januar . Am 17 . wurde
ein Kellner aus Görlitz , der einige Zeit in einem hiesigen
Hotel logiert hatte und plötzlich mit Hintcrlassnng der Logis¬
schulden verschwunden war , wegen Zechprellerei angezeigt . —
Am 18 . wurde gegen einen Radfahrer das Strafverfahren
eingcleitct , weil er sich gegenüber dem zuständigen Polizci-
bcamten , der ihn wegen einer Ucbcrtrctnng der Radjahr¬
ordnung anhiclt , eines falschen Namens bedient hatte . — In
der Nacht vom I8 ./10 . wurden in der Bismarckstrage
mehrere gemauerte Pfeiler eines eisernen Stackets abgebrochen.
Von einem Pfeiler wurde die Kappe hcrnntcrgcrissen . — In
der Zeit vom 16 . bis zum 20 . wurde eine Person wegen
Bettelns verhaftet . Eine Person mußte wegen Obdach¬
losigkeit in Schutzhaft genommen werden.

» «

X Eversten , 20 . Jan . Tic gestern nachmittag in
Grönemeycrs Wirthaus stattgesundcne Versammlung von
Interessenten behufs Gründung einer Schweincocrsichcruug
für die Gemeinde Eversten war gilt besucht . Als provisorischer
Vorstand wurden die Herren Ostmann , Kramer und Oslcrthum
gewählt . Eine Liste znm Einzcichnen wird demnächst zirkulieren.
Die Entschädigung für ein krepiertes Schwein wurde auf 90
Prozent des TaxatwcrteS festgesetzt.

* Eversten , 19. Jan . In der gestern nachmittag statt¬
gefundenen Gemeindcratssitzung wnrde u . a . in
zweiter Lesung der in der letzten Sitzung betreffs der ge¬
planten Beleuchtung gefaßte Beschluß wiederholt und ge¬
nehmigt . Ein in Vorschlag gebrachter Kontrakt mit der
Gasanstalt Oldenburg auf 30 Jahre wurde gutgehcißen
und Herr Gemeindevorsteher Schwarting mit der Aus¬
führung der nötigen Formalitäten betraut . Es werden
vorläufig 17 Laternen mit Gasglühlicht ausgestellt . Tie
Kosten richten sich nach dem jeweiligen Tarif der Stadt
Oldenburg . Dieselben betragen augenblicklich pro Jahr
und Laterne 20 Mark , welches natürlich als der niedrigste
Preis zu betrachten ist . Tie früheren Pctrolcumlatcrnen
sollen , soweit keine Gasbeleuchtung in Frage kommt , bci-
behalten werden . Weitere Neuausstcllungen derartiger La¬
ternen sollen vorläufig nicht vorgenommen werden . Hier¬
mit dürfte nunmehr der langjährige Streit endgültig bei¬
gelegt sein . Nachdem die alte Eiche am Eingänge unserer
Ortschaft vor einiger Zeit entfernt ist , hat der Gemcinde-
rat nunmehr gestern auch das Todesurteil über die wenige
Schritte weiter stehende Eiche gefällt . Betreffs llebernahme
des Marschweges als Gemcindcweg wurde beschlossen , daß
derselbe vorerst von den Anliegern in ordnungsmäßigen
Zustand zu setzen ist. _

' Metzenvors , 19 Jan . In seiner eriten diesjährigen
Versammlung wählte der hiesige landwirtschasllich«
Verein zu seinem Vorstände I . G . TicrS , Alexandcrhaus,
2 . H . AhlcrS , Mcljcudors und 3 . H . Stolle das . Mehrere
neue Mitglieder wurden ausgenommen und cs steht noch
reichlicher Znwachs in Aussicht , besonders von Ofenerfeld und
Heldkamp . T ie nächste Versammlung , für die als Gegenstand
der Besprechung die Aufzucht der Ferkel gewählt ist. findet
am 26 . dSHMls . statt.

Rastede , 20. Jan . Ter hiesige Frauenchor — rin
ursprünglich in Aussicht genommener gemischter Ehor scheiterte
leider an den , Plangel an guten Baßstimme » — , welcher
unter Leitung des Herrn H . Syvarth - Oldenburg » n
. Rastcder Hos ' jede » Freitag abend übt und . den Probe»
nach zu urteile » , über recht gute Stimme » verfügt , hat , so
jung er ist , doch schon eine » großen Bestand an Mitglieder » .
Es gehören demselben nämlich schon ca . 60 aktive und passive
Mitglieder an . — Wiederum hat unsere Eiervertauss-
genossenschafl einen besseren MonatSabschluß erzielt , wie
im Tczcinber 190l . ES werden den Genossen für den ver¬
flossenen Monat l .75 Mk . für das Kilogramm Eier ausbe¬
zahlt ; im Vorjahr 1 .55 Pik . — Die Hauptnachkörung für
Stiere findet liier am nächsten Sonnabend , den 25 . Januar,
vormittags 8 >

. , Uhr beginnend , aus dem hiesigen Markt¬
platz « statt.

» . Blexen , 19 . Jan . Ein betrübender UnglückS-
fal l ereignete sich hier im Saale des Herr » Lieghsld;
dort war der Malermeister Schröder von hier mit seinem
Lehrling damit beschäftigt , die Laaldecke z » malen , als
eins der zum Gerüst benutzten Bretter brach und beide ans
der Höhe in die Tiefe stürzten . Dort wurden sie beide
leblos ansgeflinden . Da niemand bei dem Sturze zugegen
war , nnd die Vernnglücklen eine » Hilserns nicht auSgc-
sloße » haben , so ist nicht zu sagen , wie lange dieselben
bereits in dem leblosen Zustande dagelegen haben und
wann das Unglück passiert ist . Tie sosort nnler ärztlichem
Beistand a » gestellte » Wiederbelebungsversuche waren de«
dem Lclw . ing von Erfolg gekrönt , wogegen der Meistcr
cine besonders schwere innere Verletzung davongeteagen
zu haben scheint . Der Fall erregt hier allgemeines Mit¬
leid und Bedauern.

* Bant , 19 . Jan . Ta ? Verzeichnis der Ha ndwcr '
.kS-

bctriebe in der Gemeinde Bant , welche zu de » Kosten der
Handwerkskammer beitragspflichtig sind , enthält 185 Namen.
Nach dem Verzeichnisse wurden 1901 von den Belricbsiuhabern
beschäftigt 389 Geselle » und 130 Lehrlinge.

' Earolinensicl . 19 . Jan . Gestern nachmittag wurde der¬
be ! Herrn Landwirt Becker zu Friedrich - Augnstengrode»
bcdicnstcte Knecht Trcsch , Sohn dcS Warssmanncs Trcsch in
Ncgcnmertcii , im Stalle von einem Pferde geschlagen,
und zwar so unglücklich , daß er ans der Stelle verschied.

* Jever » 19 . Jan . In das hiesige Vercinsregistcr ist
eingetragen der J cvcrsch c Fr a » c » v crein. Die Satzung
ist am 19 . März 1901 errichtet . De » Vorstand bilden Frau
Pastor Gramberg , Fanny gcb . Piglhcim , Witwe des Oberin¬
spektors Friedrich Rculcr . Sophie gcb . Cüßmilch . Frau
Braucrcibcsitzcr Theodor Fetlötcr , Dorothc geb . Gracpcl,
sämtlich in Jever.

ZI Tclinrnhorst . 19 . Jan . In der am Freitag slatt-
gestlndcuc -.i Bürgerversammluiig machte die zur Vor¬
bereitung der am 28 . Januar slatlsiiidciidcn StadtratS-
wahl gewählte Kommissio » die ausgestellte Kandidatenliste
bekannt , welche einstimmig acccpticrt wurde . Ausgestellt sind:
Lehrer Grape , Tcichhorst , Linolcumdruckcr Logcmaiin , nördl.
Stadtgebiet , Bäcker Böning , südl . Ctadtgcb . , Korkfabrikant
Tönjcs , ostl . Eladlgcb . , Kansmann Earl Lcsfcrs , Tentrup,
Wollkämmerei . I . D . Meyer , Erpcdicnl . August Hatscher,
Bernhard Hcinkc » und Hcem . Bicrmann , Lnioleumdruckcr.
Zweck ? eifriger Agitation wurden für die einzelnen Bezirke
Vertrauensmänner gewählt . Mit lebhaftem Interesse sicht
man hier den Wahlen entgegen . Da von sozial¬
demokratischer Seite die größten Anstrengungen gemacht
werden , ist für die bürgerliche Partei » nr bei möglichst voll-
zähligcr Beteiligung der Sieg gewiß . — In den letzten Tagen
ereignete sich hier zweimal ein Unfall, indem in zwei
Fälle » ei» Kind unter die Räder eines Wagen ? geriet . Jedes-
mal ist die Sache zu » . Glück glimpflich verlaufen , so daß
ernstere Folgen nicht cintrctc » weide » .

Stimmen ans dem Publikum.
<Fi >.r den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung .)

Tclephonanschlnst der Ltaatö - Kranken-
anstaiten.

Wie lange sollen wohl die beiden größten staatlichen
Krankciianstalleii dcS Herzogtums , das Peter Friedrich Ludwig-
Hospital und die Staatsirrcnanstalt Wehnen , ohne Telephon
sein , wo doch sämtliche private , viel kleinere Kranke » - » nd
Pflcgcanstaltcn hier , auch die 'Anstalt Blankenburg » nd säst
alle Aerzte , viele seit Jahren , telephonisch angeschlosscii sind?
Man glaubt sich um Jahre zurückversetzt.

Nr . X.

Ins LldklisM in Berlin.
n Berlin , 19 . Januar.

Tie Feier des Krönnngs - und OrdcnsscstcS
fand heute nachmittag im königlichen Schlosse statt . Tie
zur Feier anwesenden Personen empfingen im Schlosse
von der Gcneralordenskommission iin Austrage des Kai¬
sers die für sie bestimmten Dekorationen . Im Rittcrsaale
wurden die Nru -Tekorierlc » dem Kaiser vorgcstcllt . .Hier¬
aus begaben sich das Kaiserpaar , der Kronprinz,
die übrigen Prinzen dcS königlichen Hauses nnd die zur
Feier geladenen Personen in die Kapelle , wo Gottesdienst
abgchallcn wurde . Nach Beendigung desselben begaben
sich die allerhöchsten und höchsten Herrschaften in den
Marinesaal zur Tafel , während die Eingcladcnen im
Weißen Saal , in der Weißen Saal - Galerie und den an¬
grenzende » Gemächern ihre Plätze einnahmcn . Ter Kai -

Wohl der neuen und der älteren Ritter an ? . Alsdann sank»
in der Bildergalerie Eercle statt , wotzci da » .naiserpaar
viele dee eingeladenen Personen durctz -Ansprachen an -s-
zeichncte . Es erhielte » n a das Großkren z des Roten
Adlervrdens mit Eichenlaub der General der Infanterie,
Fu hr . v . H a in in e r st e i n - L o z t e n , den Roten Adler-
vrden erster Klasse mit Eichenlaub der Präsident des evan-
gelisckwn Oberkirchenrats , Tr Barlhauscn. der lom-
mandierende General des VII . -Anneelorps Generalleut¬
nant Frhr . v . Vissing, der Präsident des Reichsiiiili-
lärgerichtS , Frhr . v . G e » > i» i n g e » . den Ster » z » in
Roten Adlervrden zweiter » lasse mit Eichenlaub der
Siaalsselrelär des » » sivärtigen Amis , Frhr . v . Rickit-
Hosen, der Direktorin ! Renbsantt des Innern , v . -Wer
innth, den Role » -Ad '. ermden zweiter Klasse mit dem
Stern „ nd Eichenlaub der ObeipräsideiU der Provinz
.Hannover , Gras zn Slvlberg -Wernigerode, de»
Roten Adlervrden zweiter Klasse mit z.>icüeiilattb der Re
giei » » gspeäsidenl zu Potsdam . v . M' ollle, der Po
lizeipräsident zu Berti » , v . -W i n d l, e > m , die Abgcord-
neten Ealiensl » . Proscssor Tr . Hitze , v . Mendel-
Stein sels , den Stern znin Inniglichen Kronenorden
zweiter » laste der Erzbischos von Köln , Tr . Siniar,
de » königliche » Kronenorden zweiter Klasse der Biichos zn
Straßburg i E . . Tr . Fritzen, den Innigliche » Kronen-
ordcn dritter Klasse die Abgeordneten Ehlers. Tr.

Nctitslk MrWtii iiitil letzte JeMeii.
Viizene telephonische n » d toll -graphische Berichte der

„ Linchrichtcii für L .' crdt >>» d Land " .

LZ Berlin . 2 <>. Jan . Dem Reichstage ist eine
Pelilion des Proscssor » Medem in Gwisswald zligcgaiigcn.
wonach die bisherige Straflosigkeit der K arte ! l träger, die
sich ernstlich » m Beilegung der Dissereii .zen bemühten , aus-
gehoben werden soll , wenn das T ncll srnher als 3 Monate
nach der Forderung ausqesochtcn wird . Ter Antragsteller
will damit die Ncbcrjtürznng von Pistolciidnellc»
möglichst verhindern.

Die NcichSbank ermäßigte ihren Diskont ans
3 " ,

"
s, inid den Loi » ba >d -

, » iSlni ! für Darleli » gegen Per
psändnng von Esse ' icn und Waren aus 4 ' ,

Tomänenpächlcr Fallcnhagen ist gestern früh ö >st, Uhr
im Ecniraihoiel vcrhaslcl. Er tras schon Sonnabend hier
ci» , als v . Bcnningscn in den letzten Zügen lag . Falken-
hagcn ist ein lang aufgeschossener , hagerer Mensch mit ab-
gclc-hteii , nichtssagenden Gesicht -? zügcn . Gleich in der ersten
Nacht seine ? -AufenIbalteS begab er sich in die anrüchigsten
ov okalc Berlins und brüstcie sich dort in der zweiselhaslesten
weiblichen Gesellschaft mit seiner Thal . -Als er Sonntag srün
im stark angchciterlcn Zustande im Eentralholel cintraj,
empfingen nnd verhastctcn ihn Kriminalbeamte . Bei bcr
Tnrchsnchutig seines Zimmers wurde ein Brie sWechsel
zwischen ilnn » nd der Frau von Bcnningscn gefunden
und mit Beschlag belegt . Tie Briefe zwischen den Beiden
reichen bis in die letzten Tage hinein . Eniem Gerüchte zufolge
soll der Verhaftete beim Duell » nkommcnlmäßig vor dem
Kommando geschossen haben.

Tlienterbrand in Stuttgart.
UH ! Stuttgart , 20 . Jan . .Heute nacht kurz nach

12 llhr brach im Gasllws des Iiiefigen l ö n i g l , ch e n
T li e a t e r -s Feuer ans , das sich mit rasender stil,Nettigkeit
ausbreitete . Pinnen einer I,alben Stunde stand der ganze
Gasthof in Flammen . Trotz eifriger Thätigleii der ge¬
samten stuttgarler Fenerneyr brestete sieb das Feuer rin
iner weiter ans , znnäcbst zun , Bühnen - Raum und dein
Zuschancrranin . Ilm o Ui,r morgens waren 2 -Bühnen öes
Theaters cingestnrzt und ein Raub der Flamin «» gewor¬
den . Es bestellt die Hr ' jsnung das lange Seitengebäude
des obere » Theaterleils mit dein .Hanpl - Eiiigaiig zn
rette» Ter an das Theater anschließende Schwülstige!
ist nicht gefährdet . Verluste an Menscl >c » lede » sind nicht
zn beklagen . Ter König nnd Mitglieder de -.- königlichen
» auses verweilten mehrere Stunden aus der Brandstätte.
Tie Entstehuiigsursache dc > Feuers ist noch nicht bekannt.

Krieg in Südafrika.
VTU Graassrcinet , 20 . Jan . Ter Bnrciikommandant

Scheeverd wurde gestern mittag l Uhr erschossen.
UTV Kalkutta . 20 . Jan . >»>,000 Plan » verschiedener

indischer Regimenter gehen demnächst » ach Südafrika ab.
Ust' U K im berleti , 20 . Ja » . Bei der Ein » ab me einer

B u re » stell uiig mit dem Bajonett >» der Nähe von
Griguatown wurden ein Major und vier Pia » » getötet, süns
Mann wurden schwer verwundet.

»
UTU Peking , 20 . Jan . Tnngsnhsiang ist am

15 . d. AI . i » Schcnsi >m Hamen des Gouverneurs h >» ge-
richlct worden.

UTU Madrid , 20 . Jan . Die Infantin Christine
ist gcitcr » aeltorben.

Osterndnrger Kirche.
Dienstag , den 22 . Januar , abends 8 Uhr:

Bibclstniide in der Konfirmandenstube : Pastor Köster.

Wegen Aufgabe verkaufe:
wollene Kinvcrklcider , von 45 — 90 <-m lang , von 1 .25 — «t .oo
ferner Wollblnscn von 3 .00 — 7 .00 . «<. an « haltbaren

Stoffen gcai beitet.
Julius HaBinVs , Lchüttingstrafte 10.

Nachfuge.
In der Auktioi» des LandmannS

Her « . Lehmkuhl , Bloherfelde , am
Sonnabmd , dm t . Fkbr.,

kommt noch:
1 trücht. Siahr . Stute,

belegt vom . Zweifler' ,
mit znm Verkauf.

v . Echwarking . Sverste «.

SsstsIIsa 5i « »ckon jstrl Iki-on vsckru-f »n
Blumen - , Oemüse - « . landwirtschaftlichen

bei

V . s . LrLLtr , Ziaslede.
kNur amr . echte , leimsähig , Saaten ! » « NUg «, r»>-«,1 » o . G

Die Samenlidlg . sieh « u . Kontrolle der Vers.- u. Kontrollstation der Lldb Landw Kammer.

Ein an der Rebenstrahe zu zwei
Wohnungrn mit sep . Eingang ein-
gerichtete » Han » mit säst l Sch -2
Gartenland soll umständehalber zum
I . Mai verkauft werden . Nach dem
neuen Stadlbebaunngsplan kan » rvt.
später auch noch ein Bauplatz ab»
getrennt werden.

-Näheres
Rebcnstratze 7 , unten.

Soeben erschienen und durch ^
lalle Buch - und Papierhand¬

lungen zu beziehe»

Ü-ioitesilitiißttl» « « . c
' Preis lO

Lscken L
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» i « «, ^ 1t " kommen m der ersten Halste vieler Woche zum « rnauf . » >» «rirrverffoste . MW, rr, .n,
NNiLlLLllLN beiten in reiner Wolle , per Mtr . 60 ^ bis 1 .20 . « , sonstiger Preis bis 3 .« per Mtr . « E » La « ^

nl ^ ll iI » lSk L L » d reideustoffe-MN per Mtr . SO ^ sonstiger Preis dis 24» « per M r « ardiaeu.
-̂ V Vn ^ n ^ ts » t ^ ^ ff ^ n nf » V ^ ^ ^ R,st , -M , zu jedtln Preise . Lebrr -Tischtuche per M ir 90 4 . » M - J lanrll -Nest « -M , weiß
und farbig, Regenschirme . BaNftoff « in weiß, rosa, blau und crsnit , rpiralfeder -Korsetts sowie viele andere Waren sollen ebensalls dstlig Mlk tAGM- ausvcrkaufk EM» werden.

VmMiis H
.

v.

Wr Brautausstattungen!
I <vir legten heute in den

In VSirlLLI»I grotze Mengen
Leinen, Halbleinen und Gebild

zu ganz bedeutend herabgesetzten Kreisen.
Als besonders vorteilhaft empfehlen:

bim Postkll 8eklj § 8e! lvedgebill! Ausverlausspttis Mtr. 7 Psg.
kiilki Wen beesleokroro , -H cm breit, AllsvttlsussjittisMtr. 18 Pfg.
biitll Weil beeilAllee , grau, AllsverkallssrireisMtr. 18 Psg.
billkll Pofien 6ee5tellll0l'0 , grob , 30 cm breit, ÄllsverkallssyreiSMtr. 8ö Pfg.
biiell Psjtkll veellvsee , gebleicht, 00 cm breit, Ansverlillljspreis Mtr. 38 Psg.
billkll Wen Vei'5lellll0i 'inn. llielß . Latillborde,60l: mbr .,dlllS!ierkallsSpreis Mtr. 42 Psg.
bim Well Zelttuedlemell, leicht angeschmtzt , ganz unter Preis!

I Küchentnch,I 50/50 em groß,I Ausverkaufspreis Stück -
Cerstellkm - SiMuch,

60/60 cw groß, schwere Qualität.
Ausverkaufspreis Stück 18 4.

DreÜ'-Kandluch, !
vorzügl . Qualität . I Mtr . lang . 1

Ausverkaufspreis Stück 84 4 . 1

I Tischtücher,l kräftige Trellwarc.IAusverkauf-prcis Stück 4 -,
I Tischtücher,
» gute Qualität , 100/150 cm groß.
» Ansverkaufspreis Stück 73 4.

Tischtücher,
1s Jacquard -Qualität , 110/150 ow.

AuSverkaufsprcis Stück 105

Servietten , I
gute Trellmare , >

AusverkaufsprciS Stück 18 I

I k Gan ; «ater Preis ljbleg. Zsegllarb -lischtScher,
II ff . Qualität,
I Blumenmuster , 130/160 cm,
I Ausverkaufspreis Stück 135 ^

Jacquard -Serviettm,
hübsche Blumenmuster.

AuSvcrkaufspreis Stück iiS

findet am

MMMtaa
«orviline»

stattDonnerschwee
d tt - tzahlreichen

Unser kölner Grnkaufshaus hatte Gelegenheit, den
>» >» > > >- AL ViSSSIL

Ke8tve8kiil! kine8 LsrlünenIsgerZ Z
in ^»LsiLSH

enorm billig zu erwerben und geben wir, soweit der Vorrat reicht, dieseüLräiooo ia vvrss vaä vrswe
mit 25 Proz . Rabatt

vom regulären Preise ab.

üLrämeu-ksstv zu jebem anuehuibareu Preist!

Tie Hundesteuer vkträgl sur Vas
Jahr 1202:

1 . in der Stadt Oldenburg für
einen Hund I » Mt . , für Len zweiten
Hund derselben Haushairung 25 Mk.
undffür den dritten und jeden seinne .i
Hnnv 40 Mk .,

2. im Stadtgebiet für einen Hund
1 Mk . »0 Pfg , für Len zwüten Hund
derselben Haushaltung 12 Mk . und
für den dritten und jeden serneec»
Hund 18 Mk.

Tie Steuer ist gegen den 10. März
d. I . an die Stadtkämmerei zu ent¬
richten.

Tie Besitzer von Hunden haben
ihre Hunde vor dem I . Febr . d . I.
den Rottmeislern beim. im Stadt¬
gebiet den Bezirksvorstekrrn zur Ver¬
meidung einer Geldstrafe bis zu 60 Mk.
» der Hast bis zu 14 Tagen an-

umelden ._ Ltadtmagiftrat.

(Hemeindesache.
Kaihauseu. Am 25. Januar wird

von mir das Weggeld für de
Genossenschaftswege in Kaihausermcor
erhoben und zwar von 4— 5 Uhr in
Caipers Wirtshaus und von 6— 7 Uhr
bei Fr . ttreynschmidt.

Ter Bezirkavorstrher.
— BorchcrS.

Zn verk . ein vorzüglich.
Rattenfänger.

LS.

Gr-örrtesObst
al » Pflaumen , Tampfäpfel , Schnitt-
äpfcl , Kirschen, Aprikosen, Hagebutten,
Birnen empfiehlt schön und billigst

w . srioLi « .

Vs ist wirklich zm Ltülluen!
Wegen Auslösung einer

Uhren » Faorik , deren
ganz . Vorrat mir über¬
tragen wurde , bin ich in
der Lage, eine genau
regulierte , garantiert
2 Jahre gnt gehende,

prachtvolle Herreu -Tascheu -Rcmon-
toir-Ubr , Ankergang, um den fabel-
basten Preis v . nur »er 4,00 zu verk.
( - ine höchst elegante Tamenuhr , hoch¬
modern , seines Werk, nur 8 . Ucbrr-
dies erhält jed. Besteller eineprachtvolle,
seinvergold. Uhrkette gratis . Per Nach¬
nahme zollkr. erhält ! v . d . Fabriklager
Joseph Kestlrr , Wien IX , Por-
zrllangasse 18 z . 5tein Risiko, da
nicht Passendes znrückgenomme» wird.
Wer nicht kaust, schadet sich selbst.

LmtäMmc d»
kl-ti! kr>! . Li> 0 ts«ekkiiiS

rom rott» Sn«;.
Dienstag , den 21. Äanuar,

aöends pünktlich v Flhr:
Versammlung

der Mitglieder in Aape 's
Ztekauration.

ZSortrag und Anleitung in
praktislken Hebungen durch
Lerrn l) r. mell . Averdam.

Yeue Mitglieder find
lel) r errvnuscht.

Der Kolonnensüstrer.
O . von Kruven.

Rtli-io - Missciischastliile
Vorträge.

> M - Ter nächste Vortrag wird am
Sonntag , SO . Januar , von Prof.
T . W . Bonffct aus Eöttingen über

„Religion und Kunst"
gehalten werden , und »war diesmal
in der Aula drS Gymnasiums , da
der große Kasinosaal nicht zu haben
war . Ter Vertrag beginnt um 7 Uhr.

edermann ist herzlich willkommen,
eitere Mitteilungen folgen.

Je
W

Aschhauserfeld
Sonntag , den 2. Februar:

kbtLIILdLll,
wozu sreundlichst cinladet

W. EilerS.

vLwea-
8l6nogi'apkivn - Vel'sin
„vLvsl8derßvr".

Eröffnung eines » eue, Unter¬
richts -Kursus im Landes - Grwerbe-
museum . Honorar 6

Anmeldungen nehmen entgegen
Fräulein - cheffer , Amalicnstr ., und
der Hauswan ,m Landes - Gewerbc-
muscum. Ter Vorstand.

Großheriogl . Theater.
TienStag , 21 . Januar 1902.

62 . Vorstellung im Abonnement.
Novität ! Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten v. W . Meyer-
Förster.

Kaffcnöffnung 6 >/, , Anfang 7 Uhr.

Tatsper.
Rindstier.

verk. 1 angelörler
Hinr. Büsing.

Familiennachrichteu.
Verlobungs -Anzeigen.

L « » » LlostsrwLNN
ÜILlLV

Verlobte.
Töhlen z . Zt . Ahlhorn Ahlhorn

im Januar 1202._
LodeS - Anzeigen.

Oldenburg, den 18. Jan . Heute
nacht entschlief nach langen , schweren
Leiden sanft und ruhig meine liebe
Frau . Schwägerin und Tante Meta
Lehnhoff , geb . SchmeyerS, im
Alter von 64 Jahren , welches ich
hierdurch allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringe.

Ter trauernde Gatte:
Ernst Lehnhoff.

Tie Beerdigung findet am Mittwoch,
22. d . M -, morgens 9 Uhr, v . Sterbe-
Hause , Milchbrinksweg 20 , aus statt.

Oldenburg» den 17. Januar Idor.
Nach längerem Leiden wurde uns
beute unsere liebe, gute Tochter und
SchwesterVvrdLrSIllv
im blühenden Alter von 18 Jahren
durch den Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
August Westerholt und Iran

nebst Tochter.
Tie Beerdigung findet am Mittwoch

vormittag 9 Uhr vom Trauerhause,
Humboldtstraße 16, auS statt.

Westerholtsfelde . 18. Jan . 1202.
peute morgen verschied nach kurzer,
-eftiger Krankheit unser lieber Vater,

Bruder und Onkel
SorwLlm vraks.

Tie trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am TicnS-

tag . den 21 . d . MtS ., nachm . 3 Uhr,
auf dem Wiefelsteder Kirchhof sta tt.
Weitere Familien -Nachrichte «.

Verlobt: Anna Weinerl , Leer,
mit Joseph Leggeri. Italien . Hermine
BehrenS , Schortens , mit Theodor
Mammen , Maisidden.

Geboren: (Sohn ) H . L . Boerma.
^ hren . Georg Haschendurger , Tünnen.

>. Weyers , Oldenburg . — (Tochter)
. K. de BrieS , HeiSfelde.
Gestorben: Jan Friedrich Klcck,

Leer, 3 Mt . Antje von der Wall,
Leer, 86 I . Luise Johanne Gickcr-
mann . Leer, 10 I . Landwirt Gerd
Hündling , Lütjewolde , 78 I . Hinrich
Bernhard Haschcnmeyer, Neuengroden.
58 I . Ww . Marie OltmannS geb.
Rath , Zetel , SO I . Leutnant zur
Se ^ ^cor^ Martini

^^ auHem

8

Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, LlOenbur^
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1. Beilage
)« 16 -n „ffgchrichleu siir Ztadt im) Land" vom Montag, drn 86. Januar 1908

Aus dem Hroßkerzoglum.
L»er V«rL»» mu,fsi ityh dir Aedaruoi , stet« wlllrouusen .

^

Oldenburg , 20 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen au » dem tzauprblatte .j

* Die Ttr «chenrcinig « „ g ist oft ein Gegenstand des
Streites zwischen den Bürgern und der Stadtverwaltung.
Geklagt wird von beiden Seiten : die Polizei sicht mit ArguS-
ougen darauf , das ; überall ordentlich gereinigt , Müll ange¬
führt und bei Glatte gestreut wird ; die Bürger schelten über
jede Strafverfügung und vcnvciscn auf den schlechten Zu¬
stand unserer Straßen , der eine ordnungsmäßige Säuberung
sehr erschwert . TaS steht fest , unsere Straßcu befinden sich
vielfach in einem sehr verbcsserungsbedürsligen Zustande ; aber
eS wäre verkehrt , der Stadtverwaltung in dieser UebcrgangS-
zeit alle Schuld in die Schuhe zu schieben . Wenn erst die
Kanalisation und andere Wühlarbeiten in der Stadt beendigt
sein werden und sich das Erdreich beruhigt hat . dann wird
man strciigere Anforderungen a » unsere Straßcnvcrhältnisse
stellen müssen und darin nicht säume » . Bis dahin Geduld!
UcbrigcilS sei noch besonders das eine betont , daß viele
Etraßenanwohncr de » übermäßigen Schmutz bei schlechtem
Wetter dadurch selber verschulden , daß sie das Pflaster in
guten Zeiten nicht gehörig rein und sauber hielten , daß si¬
nnt Fegen bei Schnccfall , Streuen bei Glätte und EiS-
schlagen bei Tauwctter nicht schnell und gründlich genug bei
der Hand sind . Einstweilen müssen wir uns noch in Geduld
fassen ; es ist nicht daran zu zweifeln , daß an maßgebender
Stelle zur energischen Abstellung aller Uebelftändc nichts
unversucht gelassen wird.

* Der Liederkranz hielt Sonnabend im Kasino eine
stark besuchte Generalversammlung ab . Sein Mitglieder¬
bestand beläuft sich auf 257 . sein Vermögen auf annähernd
3000 Mk . Der Verein wird in nächster Zeit das Ehor-
werl „ Deutschland zur See " von Herrn Hofmusikdirektor
Manns ( Texte von Fritz Werner ), das dem Großhcrzog
gewidmet ist , einstudieren . Im letzten Hoskapellkonzcrt wird der
Verein die Brahmö

'
sche Rhapsodie unter solistischcr Mit¬

wirkung einer bedeutenden Altistin zur Ausführung bringen.*
Strandvogt . Ter Gastwirt A . Schröder zu

Rüstersicl ist znm Strandvogt für den fünften Bezirk des
großhcrzoglichen Strandamts Jever an Stelle des auf seinen
Antrag ausgcschirdcncn ProprietärS P . GcrrictS zu Ncu-
endcr -Neucngrodcn bestellt worden.

' Die Verwendung der Frauen im Dienst der Gemeinde.
Dem in unfern Tagen vielseitig hcrvortrctendcu Anspruch der
Frauen , sich BcrufSthätigkcit und Erwerb ans den ver¬
schiedensten Arbeitsgebieten neben den Männern zu ver¬
schaffen , entspricht auch der Frauen Bereitwilligkeit , im
öffentlichen Dienste , in der Fürsorge für Kinder ! Waisen,
Arme und in der Pflcgcarbeit für Schwache , Kranke , Sieche
re . gern mit eintrctcn und helfen zu wollen . Wir kennen
und schätzen hier ja schon seit reichlich 30 Jahren die stille,
segensreiche Thätigkeit der Diaconisscu an den Krankenbetten
in der Gemeinde und den Hospitälern , wir sehen die treue
Fürsorge des hiesigen KrankcnvcreinS und der anderen
Frauenvereine für geeignete , gute Ernährung der Kranken,
für Versorgung der Kinder in der Bcwahrschule , für Vorbe¬
reitung der Verpflegung von Verwundeten im Kriegsfälle , für
Arbeitsvermittelung usw ., und überall sehen wir eifrige
Frauenarbeit und sorgsame , geschickte und linde Frauenbünde
thätig . Aber diese Art Vereins - und Licbesthätigkcit der
Frauen ist in letzter Zeit in manchen Städten noch mehr
ausgedehnt , und auch bei unS wurde am 5 . Dccbr . letzten
Jahres von einer Dame aus Hannover , Frl . Paula Müller,
in einem Vortrage in der Aula des hics . Gymnasiums eine
derartige Anregung gegeben . Fräulein Müller berichtete,
wie bereits in verschiedenen Städten unseres Vaterlandes und
auch in Hannover die Fürsorgcarbcit der Frauen für die
Waisenkinder und die ausgcgebencn Ziehkinder cingetrctc » sei
und sich dem Waiscnrate wie der städtische » Verwaltung
gegenüber bereits als praktisch bewährt habe . Sie hob her¬
vor , wie in der körperlichen Haltung der Pfleglinge , in der
Auswahl der Familien , denen man arme und verwaiste
Kinder anvertrauen könne , in der Beaufsichtigung und

Leitung der Erziehung der betreffenden Kinder und in der
Beurteilung und Behandlung der Kranken die Frauen be¬
sondere Gaben hätten und dazu auch gern bereit wären , hier
helfend einzutretcn . nur dürsten sie solche Thätigkeit nicht als
Sport und Liebhaberei , sondern als ernste Lebensaufgabe an-
schen , sür welche sie auch Opfer zu bringen bereit wären.
Bei einer späteren freien Zusammcnlunst an demselben Abend
sprach sich rin Kreis von hiesigen Damen sehr sympathisch
für diese gegebene , sehr dankenswerte Anregung aus , aber
ebenso auch eine Anzahl von Männern , die dem Magistrate,
der Armencommission und dem Kirchcnrathe angehörcn . Eine
Eommijsion von Damen trat dann zusammen , unter dem
Beiralhe des Herrn Syndicus Murken , des Herrn Pastors
Willens und des Herrn KinderarmcnvaterS Eden , im wesent¬
liche » aus den Vorsitzenden der hiesigen Franenvereine be¬
stehend , um die Frauenarbeit im Gemeinedicnst in die rich¬
tige Ordnung zu leiten ; eS sind die Damen : Frl . Thcod.
ZedeliuS , die Vorsitzende , Frl . Böger , Frau Bohme , Frau
! ) r . Schnitze , Frl . von Halcm und Frl . H . Mutzenbechcr.
Schon hat die Armencommission in ihrer letzten Sitzung ein¬
stimmig erklärt , daß sie besonders sür die Pflege und Er
Ziehung der auSgcgebcnen Armenkindcr , sür die Beaufsichtigung
und Schutz von alten und kranken Annen und auch in der
Fürsorge für die aus der Schule entlassenen Armenkindcr die
Mitwirkung der Frauen sür sehr erwünscht halte , und auch
der hies . Kirchenrath hat eine ähnliche Erklärung für die ihm

überwiesenen Pfleglinge der kirchliche » Armenpflege einstimmig
abgegeben . So scheint sich hier eine gesegnete Wirkiamkcil
im Dienst der Liebe und Fürsorge für die Frauen sich ans
zuthu » . deren wir nnS sür unsere Stadt , aber auch sür
unsere Franc » von Herzen freuen . ( „ Kirchl . Auz " )

2 Durchlrgung der Straffe am -Haareiiuser . Wie
man u » L milleitt , wird im Frühjahr die am rechten Haarcn-
uscr im vorigen Jahre neu aiigelegle Straße vollständig durch¬
gelegt werden , „ in somit eine ordnungsmäßige Zuiveguiig von
der Herbartstraße bis zum Rummelwcg für das Publikum zu
schassen . Vis jetzt ist die Straße nur teilweise hcrgejlclll , so
daß dcr Verkehr nur beschwerlich und » » zureichend vor sich gehen
kann . Zugleich mit der Tiirchlegnilg der Straße wird die
Kanalisation vollständig in derselben vorgcnomnicn , wie sic
bereits auf der Strecke von der Herbanstraßc bis zur Turn¬
halle eingerichtet ist . Wenn diese Arbeiten beendet sind , er¬
folgt die Ucbcrbrüctung der die Straße durchschiicidcndc » , tu
die Haaren müiidcndcii Gräben , und hierauf die gleichmäßige
Aufhöhuiig der Straße H>S zur Höhe dcS kürzlich gelegten
Fußwegs auL Kliiikerstcinc » . Ei » Pflaster soll die Straße,
welche bekanntlich bei » Name » . Haarcuuscr " führt , nicht er¬
halten , weil sic wegen nicht genügender Breite zum Wagc » -
vcrkchr nicht geeignet ist . Tas User der Haare » wird an der
Straße entlang mehr abgcslacht und befestigt , damit in Zukunft
Beschädigungen des User » durch Hochwasser usw . mehr aus¬
geschlossen sind.

' Die Braut von Fikeusholt . I » allernächster
Zcit wird i » i Verlage von Eberhard Nie ? in LS e sl c r«
stcde erscheinen : „ Tie Braut von Fikensholt " . Eine ge¬
schichtliche Untersuchung der oldeuburgischcn Lage . Von
T -r . Gustav Adolf Müller. TaS sür jede » Llben-
burgcr , insbesondere aber sür jeden Amnierländer gewiß
interessante Buch wird mit einer Abbildung der „ Bram von
FikenShcüt " <iiach dein im sikensholtcr Schloß vorhandenen
berühmten Velgeinäide ) und eine », Faksimile a » S dem
wcstcrsleder kircheiibuclie (betr . die Eintragung de ? Sterbe¬
tages deS letzte » Junkers vo » Fikeuslioll ) geschmückt wer¬
den . Taff das ganze Werk recht vollStümtich geschrieben
ist , dürste wobt noch besonders hcrvorgehoben werden.
Wir erinnern unsere Leser an den hübschen und inte»
cssantcn Artikel , den der Autor dcS Buches im vergangene»
Jahre über seinen Stoff i » dies " m Blatte veröffentlichte.

* Die Kirchenrechnung für 19611602 nebst Beilagen
ist mit den RebisionSbenierkiliigen und deren Beantworluiig
vvm 20 . d . MtS . au aus 14 Tage im Hause des .Kirchen

rcchnnngsführcrS Schumacher , Kirchenstr . 8 , zur Einsicht auS-

gclcgt.' Im Monat Tecember 1601 sind beerdigt an , den,
Gcrtrudenkirchhosc 23 und auf dem städtischen Kirchhofe 12

Personen , im ganzen 35 Personen . Im Jahre 1001 wurden

beerdigt auf dem Gerirudenkirchhosc 211 . aus dem städtischen
Kirchhofe 205 Pcrsvncn . im ganzen 410 Personen.

(— 1 Lstfricscnverein . Ter hiesige Oslsriescuvcreiu
hielt am 15 . d MtS . seine diesjährige Generalver-
jnmmlung ab . In derselben wurde » ach Nccbiiuilg :'-
ablage dem Kassierer Teciiarge erteilt ; sodann 4 neue Mit-
glicder ausgenommen . Aufferdem wurde über einen nb-
zuhalteudcii Narrcnball beraten , und beschlossen , einen
solche » am 2 «!. Januar in de » große » üiäuinlichleitcn der
„ Rudelsburg " abznhalten . Um die dazu nötige » Vor-
bereitungen zu treffen , wurde eine Ko » ,Mission gewählt,
welche sür die projektierten Ueberraschnnge » sorge » wird.
Tann wurden noch Bereiiisaiigelegenheitr » besprochen , rin
Glückwunsch znm neuen Jahre , vom breincr Verein über¬
sandt , mitgcteilt usw.

' Eine große öffentliche Maskerade veranstaltet in
diesem Jahre auch Herr Boyscu im . Grüne» Hof "

. Tic¬
selbe findet am 7 . Februar statt und soll besondere Uebcr-
raschmigcn biete » .

6 Arbeiter - Bildnngsvcrein . Ter Kellermeister der
Hoycrschen Brauerei , Herr Meyer, erfreute am Soii » -
abcnd die zahlreich erschienenen Mitglieder unseres Ber-
einS durch eine » Vortrag über die Bereitung deS Bieres.
Ter Redner führte seine Zuhörer im Geiste durch die Haupt¬
abteilungen der Brauerei : die Mälzerei , das Sudhaus,
das Maschinenhaus , den Gürkellcr und die Lagerleiter,
und wußte in anschaulicher , humorvoller Weise cS den
Hörern klar zn machen , was alles dazu gehört , bis au -Z der
Gerste und dem Hopse » der allbekannte und beliebte braune
„ Gerstensaft '

geworden ist . Zur Veranschaulichung hatte
der Referent Proben milgebracht von Gerste , von gekeim¬
ter Gerste in verschiedenen Stadien der Keimung , von ge¬
darrtem , geputztem , gebranntem Malz , Malzkeimen und
Hopsen . Tamit ober auch das fertige Produkt nicht fehle,
so war von der Brauerei in liebenswürdigster Weise ein
Faß aufgelegt , dessen , Inhalt aber nicht blo -S zur „ Ber-
an schau lichung " diente , und wohlverdienten Beffall fand.
Am Schluß seines interessanten Vortrages lud Herr Meyer
die Mitglieder sür den folgenden Morgen zn einem Be¬
such der Brauerei ei » , wo ec alles das in der Praxis
vorsührcn wolle , was er jetzt in der Theorie gegeben
habe . Reicher Beifall lohnte de » Redner , der auch » ach
her » och in entgegeiikom,,, » » oster Weise mancherlei Fra¬
gen uns den » Kreise der Zuhörer beantwortete . Von Inter¬
esse sür die Leser dürfftc die Mitteilung sein , daß zu
Brauzwcckcn hauptsäckilich Caalc -Gcrffe benutzt wird . ll » .
sere oldenburgische Gerste zeichnet sich ivohl durch
Schwere auö , ist aber wegen ihres hohen Gehalts a » stick
stosfreichein Kleber zum Brauen nicht geeignet , weil sich
lein klares Bier daraus Herstellen läßt . Jeociisalls hangt
das init den Bodenverhältnissen zusammen . Wir hörten
serncr , baff von jedem riiigemaischlen Zentner Mao - 2
Mart Steuer zu entrichte » sink , und daß bei einer Er¬
höhung des Gersteuzolles viele lleinrre und mittlere Brau¬
ereien in ihrer Existenz bedroht sein würde » . - - Nach
Schluß dcS Vortrages wurde an den Vorstand der Wunsch
gerichtet , noch öfter derartige Vorträge aus dem ge¬
werblichen Gebiete zu veranlassen , sodann wurde
noch an die Vedeutuug der Tage - ( 18 . Januars erinnert
und rin Hoch auf Kaiser und Reich ausgcbracht . Toch auch
der Heimat und unseres Fürstenhauses gedachte »ici » und
wünschte dem Großhcrzog zu seiner am anderen Tage

beginnenden M i t t e l m r er s al > r t „ Glückliche Reise !" —
Am andere » Morgen folgte » etwa 10 Mitglieder des Ver¬
eins der Einladuug zur Besichtigung der Brauerei . Vom
0 bei der Firma wurden sie mit sreundlichen Worten be¬
willkommnet und dann von den Brau - und Kellermeistern
und anderen Anaenellte » der Firma durch alle Räume des

großartige » Betrieoes gejulnc , durch Sud - und Maschinen¬
halle -, von der tropischen Hitze der Malzdarre (50 Grad)
bis zn den volaren Regionen der Lagerkeller ( 1,5 Grad ),
woHektoliter Buer der späteren Vertilgung rntgege » -
reisen . Besonderes Interesse erregten der mit Tamps ge¬
heizte Sndkeffel zdie einzige derartige Gimichtung liier-
orlSi und die neue Kühlanlage und Eismaschine . Durch
diese lau » die Fabrik . iliiabliangig vo » der Witterung,
>» allen Räumen aus die de » kbar sauberste Weise jederzeit
leben gewünschten Tcmperaturgrao erzielen . — Taff ei»
von >.' elrii Hoher de » Deilneymer » wahrend der Besichti¬
gung angeholenec - Frühslucl nebst einem vorzüglichen Glas
Bier alle » vortrefflich iminbele . nachdem man wiederholt
vom Tack -geschoff bis in den Keller gestiegen war , versteht
sich von selbst , ebenso selbstverständlich isl es . baff dadurch
da .- Genivi oer Anerkennung und Tankbarleit . das lebe»
sowieso schon erfüllte , noch erhöbt lourde , und begeistert
siimmien daher auch alle rin in das Hoch aus die Hoyersclio
Brauerei und ihren liebrnswürdigen Leiter . — Für » äch-
sien Soniia . -eiT sieb ' ein Bortrag von Herrn Oberlehrer
Pfau » ' » he : n Lü . Oicln , dee über eine Reise nach
h o : > >: a ii l > » >' v e l sprechen wird . - Am Sonntag , den
2 . Februar , beabsichtigen die Mitglieder eine Kohlsahnt
nacki Wüsiing , n machen.

* Tas Seeamt Emden fällte folgende Sprüche:
1er Kahn . Marie" — d - EivIV — von Tldenburg, Nt
im Torinniier - Außeiilics an de » Grund gekommen und leck
gesprungen . Tie Ursache des Unfälle - ist ans daü Untcrspülen
des Fahrzeuges in der Mille , als cs an Grund saß , in Ver-
bindinig mit dem hoben Aller desselben , zurückzusühre » . —
Ter Schooner „ Wilhelm" — KUlOl — von Boekzetclcr-
selm ist am 0 . Dezember v . I . vor der Weser leck geworden
und Kal Emhaven als Rothase » ausgesucht . Tie Ursache ist
aus das damals herrschende schlechte Weller mit hohem See¬
gang ui Verbindung mit dem Aller des Schiffes zurückzu-
sührcn.

-t- Vom Lande . 10 . Ja » . Zur großen Freude unserer
Landwirte werden die selten Schweine non » immer hoch
bewertet . Daß diese hohen Preise so andauernd bezahlt
werden , ist gewiß eine Seltenheit und m de » letzten Jahren
nicht vorgekommcii . Doch sind , wie die Eeutralslelle sür
Bichverwertung schreibt , die Preise nicht nur bei u » S , sandcrn
auch bei allen sur die Einfuhr lcbeudcr Schweine m Betracht
kommende » Ländern gcstiege » , » nd zwar infolge Stcigeus dev
aiiicrikaiiischeu Schmalz - und Stückpreise , welche - als eme
natürliche Folge der außerordentlich geringen Maisernte an«
gesehen wird . Rach Berichten über die diesjährige Maisernte
in Nordamerika betiägl dieselbe mir etwas mehr als einer
guten Tlirchichiiillsernle . und mau berechnet de » Gesamtertrag
auf ca . 3 .» Mül To . Da nun aber der Eigenverbrauch der
Bereinigte » Staate » au Mais i » de » vorhergehenden Jahren
durchschnittlich 5n Mül . Ton ? betrug , so schien hieran schon
allein 11 Mül . To . Mato , und man hat hieran « berechnet,
daß , da in Amerika das Schweinesutter zu auS MaiS be¬
steht , jene I I Mül . To . Mais schon eine Mludcrproduktion
an Schweinesleisch von 16 Mill . Doppelzentner , d . i . eme
Reduktion deS dortigen SchweiucbcslandcS um über be¬
deute » . Daß ein derartiger Produktionsaurfall notwendig die
Schwcmcprcise >» Amerika und damit auch hier , sowie in ganz
Europa stark beeinflußt , wird wohl cm jeder cmsehen , uno
die jetzigen Preise werden noch wohl längere Zeit keine oder
nur geringe Veränderungen erfahren.

« . Vlohcrscldc , IO . Ja » . Tic am letzten Sonntag im
Vcrcmslokaie . Blohcrscidcr Hos " abgchallcnc Gciicralversainm-
lung dcS hiesigen Krregervcrcinü war seilen » der Mitglieder
recht zahlreich besucht . Ter Hauptpunkt der Tagesordnung
ivar die Vorstandrival,l . ES wurde der alle Vorstand fast
einstimmig wicdergcwnhlt und besteht somit auS den Kameraden
Gcrh . Meyer , l . Vorsitzender , Stellvertreter Hcrm . Klee » ,
Heu » . HotcS , l . Schriftführer , Stellvertreter Hcrm . Lehmkuhl,
Kasjclisuhrcr Friede . Klcen . Ferner wurden gewählt als
Fahnenträger Gcrh . Ripkc », alS Fahnenjunker die Kameraden
Joh . HinrichS . Hcrm . Snl .r , Job . Ahlhoss und Gustav Flcißuer.
Als Bote wurde gewählt Kamerad Hiur . Blckwehl . Ter
Verein besteht zur Zeit auS 54 aktive » Mitglieder » , 7 Vereins-
freunde » und l Ehreiimilgiiedc . Kaisers GcburlStag feiert der
Verein durch eine » Ball im Bcrcinslokalc bei D . Hiintcinau » .
lieber die Abhaltung eines GcscllschaslsabciidS in de » Fasten
wird in der nächsten Versammlung (0 . Felnuar ) verhandelt
werde » . — Tic Haupluachköruiig der Stiere in der Ge¬
meinde Eversten findet statt am Montag , den 27 . Januar
ds . Js . , morgen « 10 Uhr , beim . Trügen Hasen " in Wechloy.
Tie Körung wird » nr abgchallcn , wen » mindestens 4 Tage
vorher Stiere bei dem Obmann Köster in Ofen angemelbcl
werden.

An - bennchlmrieu Mebiclrn.
* Williclmshnsen , I «>. Jan . Tie gestrige Ausführung

der „ G l o c? c" nahm eine » glanzenden Verlauf . Tie Brucü-
sche Komposition ivar >n ihrer glän >cnde » Tonmalerei von
gewaltiger Wirkung . Tas zeigte sich besonder » in den
mächtigen Choren , die durch den eisernen Fleiß des Tiri-
geiiten , Herr » Rothe , und durch die begeisterte Hingabe
säinllicher Mitwirkenden großartig gelangen . Unter de»
Solisten begegneten wir meist sehr geschätzten Bekannten,
Frau Haniiy Hanessen aus Varel (Alt - und Herrn
H » ii gar, Oratorieiisänger aus Leipzig (Vaftj Frün«
tei » Marie Wagner - Hier (Sopran > und Herrn Otto
» i u z e l n , a n n Berlin , leuor ) Frau Haycssen verjügt
iiber eiiirn recht uinsaugreichen » nd kraftvolle » Alt;
auch verriet der Bortrag ruie ungemeine Sicherheit , und
ivar dejoubcrs iir dem Ernsten , Tragischen und Schwer¬
mütige » von tief ergreifender Wirkung . „ In den öden
Fenslerhöhlcn wohnt das Graurn " und , n der Arie : „ Ach
die Gattin ist », die teure " zeigt sie wahre Glanzleiftun-
yrn . Sie schien überhaupt einen glücklichen Abend zwffaben.
Das konnte man vo » der Sopranistin , Frl . Lagner -Hter,
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nicht sagen . Tiefe schien uniet einer Indisposition zu
leiden , die sich auch den gainen Abend nicht verlor . Tie
Stimme war matt und verschleiert . Tie beiden sonß an¬
sprechenden Loli : „Lieblich in der Bräute Locken ' und
„Holder Friede " : e . wollten ihr nicht besonders gelingen.
In Herr Hinzclmann zeigte sich eine bedeutende Kraft.
Er war ganz seiner nicht leichten Aufgabe gewachsen,
besonder » auch in den hohen Lagen . Herr .Hnngar war
ebenfalls ganz aus der .Höhe ; mit feierlichem Ernst ver¬
kündete er die Meisicrsvrüche . Eine tiefe Auffassung ver¬
einigte er mit inniger Empfindung . Selbstverständlich
trug auch das vorzüglich geschulte , reich beketztc Erchesicr
mit zum Gelingen des großartigen Werkes bei . Ter große
Saal in Burg Hohenzollcrn war fast überfüllt . Ter Be¬
such von auswärts war recht gut . In der heutigen
Wiederholung sang für die erkrankte Sopraniüin >nebe
oben ) Frl . Strauß -Kurzwelly - Lcipzig die Sopranpartie
mit bestem Erfolge . Ter Reinertrag des Konzertes wird
dem Fonds zu Gunsten der Errichtung von Tenkmälcrn
sür Marine -Angehörige , die in Ekiina , bcz. beim Unter¬
gang des Schulschiffes „Gncisenau " umgckommen sind,
überwiesen.

Seeaml Arake.
X Brake , 17 . Januar.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, B . intzer Hafen¬
meister Me yer - Oldenburg , Kapilün Neynaber-
Elsileth , Kapitän Ammermann und SchiffSreeder Ni¬
colai - Brake . Reichskommissär Kapitän zur See z . T.
Broeker aus Oldenburg.

Tie Barszeler Tjalk Engelina, Schiffer 2 i c-
mer, hatte mit einer Ladung Klinker am 0 . Tezembcr
v . Js . Ellenserdammerficl verlassen , benimmt nach Stein¬
kirchen a . d . Elbe . Bei einem Raumgehalt von 27 Reg . - T.
hatte das Schiff eine Ladung von ca . 60 Tonnen . Nach¬
dem die Tjalk des schlechten Setters wegen am 10. und
11. Tezembcr bei Wilhelmsbavcn geankert , kreuzte sie
am 12. bei unruhigem Letter mit Schneegestöber die
Elbe aufwärts und ankerte in der Nacht znm 13. in der
Nähe des Feuerschiffs Nr . 3. Tes stets zunehmenden
Sturmes wegen aus Südost wagte der Schiffer nicht,
die Reise am folgenden Tage forrzusetzcn ; II Uhr mor¬
gens signalisierte er um Schlepperhilfe , ein Schlepper
kam nicht , gegen Mittag aber erschien das Rettungs¬
boot , und dieses blieb , da Gefahr vorlag , in der Nähe.
Tas bis dahin dichte Schiff sing an , plötzlich stark
Nasser zu machen ; der Schiffer beschloß , mit feinem
Bestmann das Schiff zu verlassen . Bor dem Verlassen
ließ man die Ketten fahren . Tas Schiff ist nach einigen
Stunden gestrandet , hie Schiffbrüchigen sind erst nach
dem Feuerschiff und dann nach Eurhaven gebracht . Tic
Engelina ist später , nachdem die Ladung geworfen , ab¬
gebracht und befindet sich jetzt zur Reparatur auf dem
Halgen.

TerSpruchdesSeeamts lautet übereinstimmend
mit den Ausführungen des Rcichskommissärs : Tie
barßeler Tjalk Engclina ist am 13. Tezembcr 1901 mit
einer Ladung Klinker in der Elbe in der Nähe des Feuer¬
schiffes Nr . 3 vor Anker gegangen , leck gesprungen und,
nachdem die Anker geschlippt , von der Mannschaft vcr-
lassen worden und auf Strand getrieben . Tie Ursache
des Unfalles ist darin zu suchen, daß das Schiff bei
der schweren Ladung , der stürmischen Witterung und
dem hohen Seegang nicht stand halten konnte . Tas Ver¬
lassen des Schiffes war gerechtfertigt , die Schiffsführung
trifft kein Verschulden.

Tas Seeamt verhandelte sodann noch den bekannten
Unfall des Argodampsers Rußland, der im braker
Hasen in Brand geriet . Ter Rußland , ein Schiff von 62 1
Reg .-T . , Kapitän Peters , war mit voller tzolzladung und
100 Ballen Holzpappe am 6. Tezembcr im braker Hafen
angekommen und hatte hier bis zum Abend des 10. Te-
zcmber gelöscht. Am 11 . Tezembcr um 2 Uhr nachts be¬
merkte der Maschinist Rauch in seinem Zimmer , auch
der Heizraum war mit Rauch gefüllt , das Schott zwischen
Heiz- und Baderaum war sehr heiß , die Ladung im Vor¬
derraum brannte . Zunächst versuchte man mit eigener
Tampsspritze das Feuer zu löschen, später wurde die
Hilfe der städtischen Spritzen in Anspruch genommen.
ES sind Löcher in daS Teck geschlagen , das Schiff ist an
verschiedenen Stellen angebohrt . Erst am folgenden Tage
gelang es , das Feuer vollständig zu löschen. Ucbcr
die Ursache des Feuers hat nichts ermittelt werden kön¬
nen . Am Abend des 10. Tezembcr ist bis 6 Uhr im
Vorderraum gelöscht worden . Man hat keinerlei An¬
zeichen eines Feuers verspürt . Allerdings sind im Raum
offene Stearinkerzen gebraucht worden . Nach Aussage des
Stauers , der als letzter den Raum verlassen , sind alle
Lichter gelöscht und Zündhölzer nicht gebraucht worden.
Bei einer Inaugenscheinnahme seitens des Secamts hat
sich ebenfalls keine direkte Ursache ermitteln lassen . Tie
Holzpappe war unter dem Holz bis dickt an das Maschincn-
schott verstaut . Am Schott bekanden sich zwei von oben
nach unten führende Röhren , die nnl einem Holzkastcn
bekleidet . Holzvappe soll , wie alle Cellulose , leicht ent-
zündbar sein . Nachdem der ReichskommUsär auSgcsührt,
daß über die Ursachen nur Vermutungen ausgesprochen
werden könnten , nach seiner Ansicht aber das Feuer nicht
durch Selbstentzündung entstanden , sondern von außen
hinangetragen , gicbt das Seeamt folgenden
Spruch ab:

Auf dem brcmer Tampfer Rußland ist in der Nackt
vom 10. zum 11 . Tezembcr 1901 in braker Hafen unter
der Holzladung Feuer ausgebrochcn , das Schiff nnd La-
düng stark beschädigte . Tie Ursache des Feuers ist nicht
festgestcllt . Tie Schiffsführung trifft kein Verschulden.Tas Seeamt empfiehlt , daß bei feuergefährlichen Ladungen
im Raum nicht mit offenen Lichtern gelöscht wird.

Die Verhandln»
.
,! über das Altknbtkkner Wu-

linhuimglülk iin jirtnWeil Landtage.
' Berlin , 18 . Januar.

Auf der Tagesordnung der hentigcu Landtcigcsihung stand
die Interpellation Savigny bclr. das Eisenbahn¬
unglück zu Altenbeken.

Abg . v . Savigny (Ccntr .) begründet die Interpellation.
Ta » Unglück erinnert an das Lsscnbachcr. Redner erkennt
gern an , daß die Eiscnbahiwerwaltung nach dem Unglück
alle» gethan habe, um die Folgen abzuschwächen, auch sür die
Verletzten sei alle» mögliche geschehen . Lie Verletzten und

Hinterbliebenen beantragten einen Schadenersatz von 4 Millionen
Mark . Redner fragt , welche Bestimmungen sür den Fall be¬
stehen , daß Nebel den Ausblick auf Signale verhindere. Ueber
den a !S schuldig befundenen Blockwärter jetzt schon ein Urteil
abzugcbe», sei unmöglich, so lange die Untersuchung nicht abge¬
schlossen sei. Bon einer großen Uebcrlasiuug des Mannes
könne nicht die Rede sein, da Blockwärter immer nach
12 Stunden abgelöst würden und außerdem der Tienst nicht
schwer sei . Es frage sich , ob nicht vielleicht auch diese
12 Stunde » noch zu viel seien.

Tie Beschäftigung der Bahnwärter sehe große Geistes¬
gegenwart und scharfen Bück voraus , vielleicht wäre bei der
Auswahl des Personals mit größerer Vorsicht zu verfahren.
Tas Unglück hätte nicht so schlimm werden könne» , wenn auch
de : letzte Wagen des Zuges wie der erste hinter der Lokomotive
ein Güterwagen gcwcien wäre . Tie Verwaltung könne nicht
im Zweifel sein , baß das Haus , wen» Mchrforderungcn nötig
wären zur Erhöhung der Betriebssicherheit , diese gern be¬
willigen werde. Im übrigen seien Löscheinrichtungen bei den
Zügen und Blockhäusern durchaus nötige Requisite» .

Untcrstaatssckretär Fleck entschuldigt zunächst daS Fern¬
bleiben des Ministers v . Tkielen , da er bedenklich erkrankt sei.
Bezüglich der Ursachen des Unglücks glaube er sich auf die
Ergebnisse beschränken zu sollen, die die Untersuchung zu
Tage gefördert habe. Tas Signal des Blockwärlers könne
erst gegeben werden , wen» der hinter diesem Blockwärter
folgende Wärter diesem das Freiwerden des Signals er¬
möglichte; dieser Hintere Wärter dürfe das Signal aber nicht
eher geben , als bis der Zug thatsächlich de » Block passiert
habe. Jeder Zng , fährt der Staatssekretär fort , ist also,
wenn alles ordnungsmäßig gemacht ist , völlig gedeckt . Tas
ist aber am Schicrcnberg nicht geschehe » . Ter dortige Wärter
stellte sein Signal auf Halt und machte das des Wärters am
ricimbcrg frei. Ter Wärter am Tchicrenbcrg halte nach zwölf-
ftimdigcr Ruhe um 7 Uhr früh seinen Posten bezogen und ins¬
gesamt erst 10 mal cutblockt, er war also nicht überanstrengt.
Ter Zugführer eines Zuges , der Hallen muß , hat sofort den
nächsten Signalwärtcr davon zu verständigen , durch einen
Mann mit der Fahne den Zug hinten zu decken und bei
Nebel Knallsignalle anzulcgcn . Tas ist im vorliegenden
Falle auch nicht geschehen . Tie Höhe der Schadenersatz-
forderungen ist dem Ministerium noch nicht bekannt . Was
das Retlungswesen bei den Eilenbahnunfällen betrifft , so sind
alle Stationen zur sofortigen Hilfclcisluug verpflichtet, außer¬
dem soll ein Kasten mit chirurgischenInstrumenten auf jedem
Zuge mitgeführt werden . Redner dankt dem Abg. v . Savigny,
daß er die Hilfsbereitschaft der Eiscnbahnbeamte » so bereit¬
willig anerkannt habe, und weist darauf hin, daß auch die
anderen Beteiligten , namentlich ein Franziskanerpater und ein
Offizier, dessen Name nicht bekannt geworden sei, sich eifrig
am Rettungswcrk beteiligt haben . Was die Maßnahmen
gegen eine Wiederkehr der Unfälle betreffe, so hoffe man
dadurch viel zu erreichen, daß man den Zug selber die Ent¬
blockung au - sühren lasse ; außerdem sollten Tampfnebclhörncr
mitgeführl werden . Von der Anbringung besonderer Schutz¬
wagen am Schluß der Züge werde aus betriebstechnischen
Gründen Abstand genommen . Auf die Mitführung von
Nctlungswcrkzcugen werde die größte Aufmerksamkeit gelegt
werden.

Abg . Fnnck sFr . Volksp .) spricht der Verwaltung nicht
so unbedingt Anerkennung ans wie Savigny . Wie komme es,
daß man sechs Stunden nach dem Unglück in Berlin auf
dem Potsdamer Bahnhof noch keine Kunde von dem Unglück
hatte . Tie Frage der Haltesignale bei Nebel scheine ihm eine
der wichtigsten zu sein. Redner betont , daß in Sachen der
Verkehrssicherheit nicht gespart werden dürfe.

Ministerialdirektor Schröder erwidert , die Verwaltung
thue alles , um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. Taß
die Meldung über das Unglück so spät nach Berlin gelangte,
liege daran , daß zwischen Altenbeken und Magdeburg sämt¬
liche Telcgraphcnleitungen gestört waren . Bei richtiger Turch-
führung der bestehenden Vorschriften wäre das Unglück un¬
möglich gewesen. Ter Vorredner habe bemängelt , daß , wenn
der Kaiser oder der Kronprinz reisen, besondere Vorkehrungen
getroffen würden ; das sei doch notwendig.

Abg . Human » (Crr .) glaubt , cs würde nichts schaden,
wenn an gefährlichen Punkten zwei Wärter angcstellt würden.

Abg . v. Arnim (kons .) hält die Vorwürfe , als habe die
Verwaltung aus finanziellen Gründen an Personal gespart,
nicht sür zutreffend. Tie Zahl der Unfälle habe trotz der
Zunahme der Schnelligkeit und der Zngzahl abgenomme» .
Redner bittet , bei der Auswahl der Beamten vorsichtiger
zu sein.

Abg . Maceo (natlib .) drückt seine Freude darüber aus,
daß weuigstens die Zahl der Eisenbahnunfälle nicht mehr
geeignet sei, Unruhe hervorzuruscn , er bedauert aber den
Mangel an Initiative und das Fehlen selbständigen Tcnkens
bei den Beamten und sicht ein Haupthindernis in den vielen
RcglemcntSvorschriftcn.

Ministerialdirektor Schröder dankt dem Vorredner für
die Anerkennung der O -Wageu und bemerkt, cs bestehe nicht
die Absicht, dieses System aufzugebcn.

Deutscher Reichstag.
LSI . Sitzung . .

* Berlin , 18 . Jan.
Vor sehr leerem Hause wird die Besprechung der Inter¬

pellation Alb recht und Gen . , betreffend
Maßregeln gegen dkc Arbeitslosigkeit

fortgesetzt.
Abg . Graf Kanitz (kons. ) stellt zunächst fest, daß die

Lage speciell in der Eisenindustrie keine günstige sei. Von
dem vom Abg . Znbeil gewünschten Arbeitsamt verspreche
er sich nichts sür eine Arbeitslosenstatistik . In Berlin sei
nach dem von dem Abg . Stadtrat Fischbcck der ber¬
liner Stadtvcrordnetcn -Versammlung erstatteten Bericht
von einem besonderen Arbeitsmangel nicht die Rede . Eine
zuverlässige Arbeitslosenstatistik se » dadurch erschwert , daß
sich unter den Arbeitslosen doch auch stets mehr oder we¬
niger Streikende , sowie außerdem Vagabondcn befänden,
die überhaupt niemals arbeiten wollten , ancli wenn sich
ihnen dazu Gelegenheit biete . Insoweit wirklich sür die
Industriearbeiter Arbeitsmängel bestände , könne er selbst
auch eine Verpflichtung von Staat und Reich, dem abzu-
helscn , nicht anerkennen , denn gerade die Begünstigung,
welche die Großindustrie bisher auf Kosten der Landwirt¬
schaft gesunden habe , habe zu den jetzt beklagten Verschie¬
bungen .geführt . Sache der Kommunen werde cs sein , nach
Möglichkeit Abhilfe zu schassen, wenn er auch nichts da¬
gegen einwcnden wolle , daß jetzt der Eiscnbahnministcr
so und so viel Tausende von Waggons und Lokomotiven
in Auftrag gebe . Redner crllärt weiter , die Lage des.

Geldmärkte ) augenblicklich durchaus nicht als günstig an^
sehen zu tönnen . Er könne auch nicht gutheißen , daß so-
viel deutsches Geld in Unternehmungen im Anslande an¬
gelegt weroe . Gegen die Arbeitslosenversicherung müsse er
sich entschieden erklären , da die sozialen Versichcrungs-
lasten , die ohnehin schon groß genug seien , dadurch noch ge-
steigert würoen . Tas Schwergewicht lege er jedenfalls auf
den neuen Zolltarif , da derselbe unsere Industrie und da¬
mit auch unsere Arbeiter , gegen die ausländische Konkur¬
renz schütze. Tas Fortbestehen unseres alten Zolltarifs
wäre sür uns ein Unglück.

Abg . Hofmann - Tillenburg (natl .) hält die Arbeitslosig¬
keit doch 'für etwas größer als der Vorredner , stimmt
aber dem Grafen Posadowsky darin bei , daß sie nicht eine
allgemeine sei, sondern daß es sich im wesentlichen doch
nur um eine vorübergehende Verdienstlosigkeit handle , zu
der aber auch teilweise Arbeitsscheue hinzukommen . Ter
Arbeitsnachweis müsse ausgcstaltet werden , und zivar , wi-
schon der Abg . Hitze richtig bemerkt habe , unter Mitwir-
kung des Post - und Fernsprcchwesens . Tie Hauptarbeit
falle den Kommunen zu . Eine Versicherung gegen Ar-
bcitslosigkeit halte er sür durchführbar aus Grundlage
der Berufsgenosscnschaften . Tiefe Arbeitslosenversicherung
sei aber nicht die dringendste soziale Aufgabe , dringlicher
sei der Arbeitsnachweis , sPvie die Witwen - und Waisen¬
versorgung.

Sächsischer Bevollmächtigter Graf v . Hohenthal er-
widcrt 'aus eine gestrige Aeußcrung des Abg . Zubeil , wonach
die sächsische Staatsbahn -Verwaltnng Arbeiter entlassen
habe.

Abg . Gamp (Reichsp . ) schickt voraus , daß er zum
großen Teil persönliche Anschauungen vertreten werde.
Nach den vom Staatssekretär cingefordcrtcn Berichten habe
sich docki Ibatsächlich eine Arbeitslosigkeit in gewissem Um¬
fange ergeben , nnd darum wäre cs doch Pflicht und Aus¬
gabe der Regierung gewesen , sich über ein planmäßiges
Vorgehen zu einigen . Im übrigen müsse man sehr vor¬
sichtig sein in Bezug aus die allgemeine Vornahme von
NotstandSbautcn , denn wenn diese erledigt sind , liegt die
Gesalzr vor , daß eS hinterher erst recht an Arbeitsgelegen¬
heit fehlt . Was der Abg . Gothein über den Kanalban ge¬
sagt habe , sei schon deshalb hinfällig , weil zu den Kanal¬
arbeiten ja doch ausländische Arbeiter hinzugezoaen wer¬
den müßten , da diese Arbeiten sür unsere Arbeiter zu
schwer seien . ( ?) Ter Abg . Zubeil Habe gesagt , die Re¬
gierung habe ja amch eingegrifsen , als im Frühjahr im
landwirtschaftlichen Osten eine Notlage entstanden wäre.
Für seine Person erkenne er diese Excmplefiziernng als
durchaus richtig an . Wenn in kleinen Betrieben eine Not¬
lage , Handwerker , Arbeiter arbeitslos seien , so meine er,
da » auch da die Regierung vorübergehend eintreten müßte.
Und wenn der Staatssekretär sage, nicht das Reich , son¬
dern hauptsächlich die Kommunen müßten helfen , so be¬
stände doch darüber Zweifel , ob für ein solches Heran-
zichcn der Kommunen eine Rechtsgrundlage vorhanden
sei. WaS die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit anlange,
so gebe er dem Staatssekretär darin recht , daß wir diesem
Ziele doch noch fern stünden . Auf keinen Fall würden die
Bernfsgcnossenschastcn die richtigen Träger sein , um so
weniger , als die Arbeitslosigkeit ja gerade immer berufs«
weise grassiere . Im Gegensatz zu den Sozialdemokraten
sehe er in der abgekürzten täglichen Arbeitszeit lein Mittel-
gegen die Arbeitslosigkeit , denn bei verkürzter Arbeits¬
zeit würden zwar in den Fabriken im allgemeinen mehr
Arbeiter angcstellt werden müssen , aber bei Eintritt un¬
günstiger Konjunkturen würden dann erst recht die Ar¬
beiter aus die Straße geworfen werden müssen . Bei der
Landwirtschaft würden die Arbeiter im Falle von Arbeits¬
losigkeit nicht entlassen , da trügen die Arbeitgeber das
Risiko der Konjunktur.

Staatssekretär Graf Posadowöky : Tas Reich kann
lediglich mit den ihm etatsmäßig verfügbaren Mitteln die
Arbeiten in seinen Betrieben fördern . Wollen Sie etwa
eine wesentliche Verstärkung der Flotte beschließen , und
wollen Sie außerdem — denn das wäre nötig , damit wir
nicht in eine noch Ungünstigere Finanzlage kommen —
neue Steuern beschließen , so würden wir uns natürlich
ernsthaft überlegen , ob wir solche Vorschläge annehmen
sollten . Wir können aber doch nicht einschreiten aus Ge¬
bieten , die zu der Zuständigkeit der Einzclstaatcn gehören.
Tas ist vollkommen ausgeschlossen . Ich begreife daher
auch nicht , wie der Vorredner der Reichsregierung Vor¬
würfe machen kann . (Abg . Gamp: Vorwürfe ?) Jawohl;
ein Abgeordneter ist verantwortlich für das , was er sagt.
Sollen wir etwa in Baden Eisenbahnen bauen , oder in
Württemberg ? Tas ist nicht unsere Sache ! Tie Wohl¬
fahrtspolizei liegt nicht in den Händen des Reiches , son¬
dern der Einzclstaatcn . Tie Vorwürfe gegen die Regie¬
rung müßten demnach besser begründet sein , als dies sei¬
tens des Vorredners geschehen ist. Es kann sich nur da¬
rum handeln , die Stadt sür die Armenlasten gerechter
heranzuziehen als bisher , zu gunsten des platten Landes.
Tie Freizügigkeit können wir in diese Frage nicht hincin-
ziehen . Ich kann Ihnen sagen , daß wir in einem Armen¬
gesetz niemals weder mittelbar noch unmittelbar die Frei¬
zügigkeit zu beschränken gedenken . Mit polizeilichen Mit¬
teln werden Sie es nie erreichen , die Arbeiter , die sich in
der Stadt besser gelohnt glauben , auf dem platten Lande
zu halten . Ter Staatssekretär glaubt dann nochmals aus
Grund der amtlichen Berichte versichern zu dürfen , daß
nur eine bcschränlte , lokale nnd nach Berusszwcigen bc«
grcnztu Arbeitslosigkeit vorliege , aber keine allgemeine.
Alle Parteien würden wohl thu », die Zustände nicht un¬
nötigerweise düsterer zu schildern , als sie in Wirklich¬
keit seien.

Abg . Lcnzmann (fr . Vp . ) führt aus . eS wäre mit der
Krisis nicht so weit gekommen , wenn nicht auch die Syn¬
dikate die Situation verschärft hätten . Dieselben haben
vielfach , wie z. B . das Walzdraht -Syndikat , die kleine
Konkurrenz kaput gemacht . Auch infolge des Zickzackkurses
ist das Vertrauen geschwunden . Ter Kanal ist an dem
Widerstand der Fronde gescheitert . Anstatt diese Fronde
zu brechen und an das Volk zu appellieren , hat man sie
init Glacechandschuhcn angcfaßt . Kein Wunder , daß man
zu einer so wenig kräftigen Politik kein Vertrauen hat.

Staatssekretär Graf Posadowsky verwahrt sich aus
Anlaß einer Bemerkung des Vorredners dagegen , den Hin¬
weis aus Verstärkung der Flotte ernsthast gemeint zu ha-
den . So ernsthafte Sachen könnten selbstverständlich hier
nicht so beiläufig angeregt werden . Er habe nur daS Ver¬
langen des Abg . Gamp nach umfangreicherem Eingreifendes Reichs, gegen die Arbeitslosigkeit »ci »deurckuw führe»
wollen.
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Pudltku» -egenüver keine >eranmsrt ««k.»
Die gewerbliche Gärtnerei und der

Entwurf des neuen Zolltarifs.
' '

„Mehrere Interessenten " sind in Nr. 12
des „G e n . - A n z .

" bestrebt , die dringende Not¬
wendigkeit eines Schutzzolles aus gärt-
nerische Erzeugnisse darzulegen . Vom Stand-
Punkt dieses einzelnen niag der Schutzzoll wohl wün¬
schenswert erscheinen , das; aber „die Ansichten " über die
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit zollpolitischer Schutz¬
maßnahmen i >; den Kreisen der Gärtner sehr geteilt
find", wie die Begründung des Zolltarisentivurss aus-
führt , ist durchaus richtig. Tie Zahl der Gegner des
Schutzzollesunter den deutschen produzierenden Gärtnern
verhält sichnicht, wie in dem Eingesandt angegeben
ist, wie 2 zu 100, sondern das umgelehrte Verhältnis
dürste der Wirklichkeit mehr entsprechen . Fast ohne Aus¬
nahme sind alle Besitzerkleinerer Gärtnereien gegeneinen Schutzzoll , und nur die wenigen größeren Firmen
wünschen denselben.

ES ist so leicht , dem kleineren Gärtner , der doch für
Unsere Engrossirmen der beste Abnehmer ist, zu sagen:
Willst Tn Deine Topfpflanzen, Bäume und Sträucher
besser bezahlt haben, so stimme für den Schutzzoll . Wie
verlockend ist dieser Rus ! Und wer will es dem kleine,:
Gärtner verdenken , wenn er in den Gärtncrversamm-
llungen , wo meistens schon vom Vorstand, der säst aus¬
schließlich aus den Inhaber » größerer Gärtnereicn be¬
steht, die Parole „Schutzzoll " gegeben ist , und wo ein
Gegner desselben , der cs wagt, seine Ansicht auSzu-
sprechen , wie es vielfach vorkommt, einfach nicht zuWorte kommen kann , für den Schutzzoll stimmt Wenn
er sich alsdann zu Hause die Sache ordentlich durchdenkt,
so wird er in den meisten Fällen gegenteiliger Ansicht,
aber zu spät, er ändert nichts an der Abstimmung, und
die Volksvertreter, denen schleunigst das Ergebnis der
Abstimmung zugcstellt wird, erhalten nicht das Bild der
Wirklichkeit.

Im Herzogtum Oldenburg ist die Ansicht unter
den Bcrussgärtnern wenig geteilt, säst alle sind ge¬
gen einen Schutzzoll. Eine persönliche Umsragebci
den einzelnen Gärtnern Oldenburgs im November 19>>l
hatte das Ergebnis , daß von 2t befragten Gärtnern 22
sich entschieden gegen einen Schutzzoll erklärten, und
pur zwei konnten keinen bestimmten Entschluß fassen,
weil sie sich nicht einig waren über den Wert eines
Schutzzolles.

Tie Blumenbindcrei in Deutschland , welche
heute wohl die gleiche Anzahl Leute ernährt wie der
produzierende Gartenbau für diese Artikel, bat
erst durch die Einfuhr der Blumen und die diese be¬
günstigenden Verkehrsmittel den ungeheuren Umschwung
genommen, der sie auf die jetzige Höhe gebracht hat . Ein
Rückgang der heimischen Kulturen ist seit der Einfuhr
südländischer Blumen nicht eingetrete», vielmehr sind
bedeutende Neuanlagen für Schnittblumenzucht entstan¬
den. Tie Rentabilität dieser Kulturen, wenn sie mit
genügend Kapital » nd rationell betrieben wer¬
den , ist anerkannt gut . Die kleinen Betriebe in der Gärt¬
nerei kranken daran , daß sie sehr oftmitungenügen¬
den Fachkenntnissen und noch ungenügen¬
deren Mitteln begründet worden und deshalb nicht
rationell betrieben werden können . Tiefen Leuten Hilst
kein Schutzzoll:

Ein weiterer Grund der Unrentabilität der gärtne¬
rischen Betriebe liegt in der unsinnigen Preisunter¬
bietung der produzierenden Gärtner unter einander.

Während ein hoher Zoll für Blumen und Blät¬
ter die Einfuhr vollständig abschnciden würde, ohne
daß dem Blumengeschäftfür den Ausfall an Material ein
gleichwertiger Ersatz geboten werden könnte , würde ein
geringe Zoll nur große Schwierigkeiten und einem
zum Zollsatz in keinemVcrhältnis stehenden Scha-
den bringen.

Tas Blumenmatcrial ist so leicht verderblich , baß
eine Verzögerung von 24 Stunden durch Zollabfertigung
einzelne Blumcnarten vollständig wertlos machen
würde. Während heute schon durch den Transport ein
gewisser Prozentsatz unbrauchbar wird, würde ein Zoll

von 300 Mark für lOO Kilo , wie er gefordert wird, sowie
eine Entwertung de- Materials durch verzögerte Aus¬
lieferung einen Ausschlag von 300 bi » 100 Prozent not¬
wendig machen . Wo aber ist der Käufer zu fin¬
den , der den 3 tfache » Preis für Blumen
zahlen wird? Tic Folge aber wird sein, daß das
Publikum sich alsdann ander» Geschcnkarlitel » zuwendet
und dadurch der Blumenhandel vernichtet wird, was die
gleiche Gefährdung der gesamten Blumengärlnerci be¬
deutet.

Es ergiebt sich hieraus , daß die Begründung des
Zolltariseutwurss mit großer Sachkenntnis und mit voller
Berücksichtigung der produzierenden Gärtnerei und des
unentbehrlichenBlumenhandcls ersolgle. Von „zweier¬
lei Maß" kann also keine Rede sein . Wen » in dem
Artikel des „General- Anzeigcrs" auf eine lkeberprodnk'
tion von im Jnlande erzeugten Blumen hingewiesen wird,
so kann eS sich hierbei doch wohl nur um niinderwcrtigc
Ware Handel » , denn was an dentsckien Blumen in g u t e r
Qualität in den Wintermonaten angebolcu wird, kann
stets zu gute » Preisen schlankgeräumt werden.
Eine Uebcrproduktio » könnte aber sehr bald entstehen,
wenn ein hoher Schutzzoll cingesührt würde , und der
G u t S b c s i tz c r , der heute mit dem Gärtner liebäugelt,
um ihn für den Schutzzoll zu gewinnen, als Konkurrent
austritt und den Hinweis benutzt , daß ciu Hektar «Karte»
land 5>— dmal mehr rinbriugt als l .Hektar Ackerland.
Er weiß ja , daß die KonkurrenzdeS Auslandes gehemmt
ist . Tie Gefahr einer inländischen Konkurrent, welche sür
den gesamten Gartenbau verhängnisvoll werden kann,
liegt daher sehr nahe. Taß im Blumenhandel durch
Einsührnng eines Schutzzolles eine ungeheure Anzahl
Eristenzcn vernichtet wird, ist unumstößlich wahr, daß
aber ohne Schutzzoll die produzierende Gärtnerei ruiniert
werden soll , dafür ist ei» Beweis nicht zu erbringen.

Gin Interessent für viele.

SltnrdesnmtlilfieNachrichten
der in der Zeit vom 12 . bis 18 . Januar 1002 aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragene» Ehe¬

schließungen, Geburten und Slcrbesälie.
,1 . Ehcschließun gen.

Jrrcnarrt Tr . Hermann Engclkc und Luise Wicke ; Zimmcr-
man » EarlJbe und Johanne Strenge; Arbeiter 'August G - rdcs
und Helene Schütte ; Arbeiter Paul Roscnbanm und Alinc
geb. Patsch.

H . Geburten.
Sohn des Lo' omolivsührcrgehilfen Meyer ; dcsgl . deS

Bäckermeister Lldigs ; Zwillinge des Steinmetz Kecruig . —
Tochter deS Viccwachtmeistcrs Seemann ; deSgl . des Malers
Kuhlman » ; desgl . des BierhändlerS Hcincmann ; dcsgl . des
Buchdruckers Hülse ; dcsgl . deS Korkschneiders HodcS.

III . S t c r b c f ä l l c.
Gertrud Else Frieda Hülfe , 3 I . Witwe Joh . Gerh.

Hcnr . von der Bring geb . Heine, 17 I . Hcnr . Gcsinc Gerb.
Nicbnhr , 0 Mon. Arbeiter Jacob Hcilkamps , 19 I . Johannes
Köntje, 5 Mon. Ehefrau Mete Eath. Lchnhos geb . CchmeycrS,
64 I . Haustochter Gcrhardinc 'Anna Marie Westerholt 18 I .

Standesamtlich«: Nachrichten
aus der Gcnicindc Ohmstede vom 12 . bis 18. Januar 1902.

I . Aufgebote.
Eiscnbahnschmicd Johann Heinrich Fast zu Oldenburg

und Haustochter Helene Friederike Bcy zu Tonucrschwce.
II . Eheschließungen.

Keine.
III . Geburten.

Sohn des Schuhiunchermcistcrs Johann Tiedrich August
Pophanken zu Nadorst ; ZwillingSsöhne deS Schlossers Johann
Wilhelm August Siebe ! zu Tonncrschmcc. — Tochter des
Aufsehers Eitert Tiedrich Grüne zu Tonncrschwcc.

IV. S t e r b e s ä l l e.
Landmann Hinrich Ahlcrs zu Nadorst , 64 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 12 . bis 18 . Januar.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Georg Benccke mit Sophie de Vrics.

II Geburten.
Sohn des Arbeiters Joh . Fricdr. Wilh . Cchierloh ; dcSgl.

des Pastors Köster ; dcSgl. des Arbeiters Hinr. Joh . Hobbic;
dcSgl. des Landnianns Aug . Hcinr . Wübbenhorst . — Tochter
des Arbeiters Adam Hartman» zu Triclakcrmoor ; dcsgl . des
Arbeiters Mahlstcdc ; desgl . des Heizers Earl Watcrmann.

Keine
ZtandesainMche Nachrichten

auS der GemeindeEversten vom 12. bis 18. Januar 1902.
I Aufgebote.

Haussohn Hinrich Gerhard Klusmann zn Eversten und
Haustochter Frieda Katharine Johanne » ayscr zu Eversten.

II . E t> e s ch l i e ß u n g e n.
Keine.

III Geburten.
Sohn de» Arbeiters Franz 'August Wessels zu Eversten;

dcSgl . deS Arbeiter - Bernhard Meyer zu NorbmoSlcSsehn;
desgl . deS VlcchnungSsührerS Karl Heinrich Tiedrich Thor»
» iählen zu Ose» . — Tochter des Arbeiters 'Arthur Richard
Bernhard zu Evcrstc » .

IV. Stcrbcsällc.
Keine. ^

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20 . Januar. Kursbericht der oldendurgischen

Kvar . und Lrrd- Ban '. Alke Kmse verstehen sich srei von
Prosiston. I. Müudeksicher.

Antaus Beriaus

3 ", pSt. Alte Oldend. Kenlcll
SV , pEt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
S vCü do . do . . . . .
4 vEr. Lldb . Bodenkred . Oblig, ( unkünbb b . l906)
4 pEt. abgest - mpelle do . do .
5 vC '- Olrrnb . Prän>'.en - An !c :be
4 pEt. OldenburgerCtadt -Anleibe, unk . bis 1907
4 ptt . Schwelburger GcmrinLt-Anl , veisläikle

Tilgung bis 1908 ausgeschlossen
4 pEt. Wildeebauscr. Ltollcammcr,

Ieverlche von 1877 .
4 pEt. sonstige Oldend. Kemmunal- Ankeihen
3s , r-El. Butjadinzn :. Goldenstedt»
Sh , VE:, sonstige Oldend. Kommunal-Anleihen
3 pEt . Jeversche Sladt- Anlrib« . . .
4 pEt. Eulin - Lubcckcr Prior .-Oblizationen
SV , pEt. Teu '.iche Nelchsamewr. abg«;».. un-

vsr.
S9

99

102 50
101,50
129.70
101,50

VS1.
100

100
84.70

103.50
102.50
130.50

101 .50 102,50

100 —
101 —
96 .50 —
96 —

87 88
101 —

kündbar bis 1V05 . . . . lOI . ltz 102
3" . vLr. to. co. . . . lOI .KO l » .' .05
SrEt . re. do. . 9 ' 20 90,75
3 '

. , rEt . Prcnsti'chc EonkslS . , a'
erest ., unkündbarbi«

1905 . . . . . » 101,40 101,95
3 ' , ( El. do. do . do. lOI . lO 101 .95
3 püt. eo. de do 90,26 90 , 5

9820 98,75

100,50 —
60,10 —

100,20 100,50

4 pEt Teüeircr Kreit-Anleihe , unkündbar und
uiwnleebar bis 1915 . . 104,50 105,05

4 pEt. Flensburger Stadt-Anleihe , unkb . b . 1906 102,20 102,95
3 vEv Lssenburger Stadl-Anleihe . . 86 9 . , —
3s , pEr. Frankiurl a . M . Stadt- Anleihe . . 98,50 99,05

II . Nicht i» ii» t-clsicher.
4pEt. Mcikau -Kasan-Eisenbahn-Prionlalc » , gar.
4 pEt. alle ncüiemich : Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter; . . . .
3 pEt. staatszar . Italienische Eisend ..Prioritäten.

( Stück : v . 500Lire »nVerkam '/. »Cr . bobcrl
4 pEt. Pfddr . der Vreust. Bod«n »Ered »Akt - Bank

Serie XIX, unkündbar bis 19tl .
Ls ', v2 ! . Piandbricie derMeckleiiourg . Hhve:beken»

und Wrchlelbank, unkündbar b>S 1995 . 92,45 93
4 pEt do . d ?. . Serie II . „ „ 1910 . 99,70 100
4 pEt. Oldenburger Glathülten -Prioritälen , rück-

zabiva: 102 . 100 —
4 vEt. Warpe -Spinnerri -Priorit . , rück; ahlb. 105 102 —
Oltcnb Landetbank- AkNen <40 vCt. Emzahiuug u.

4 vLt . ZinS vom 1 . Januar) . . — —
Oldend. GlaShüUcn-Aktien ( 4 vEt. ZinS d. 1 . Jan .) — —
Oldcnb. -Portiig . Tampssch.-Nhed .-Akürn ( 4 pEt.

ZinS vom 1 . Januar) . . — —
We.rv ? iv -Prior . -Nk>. III .Em. (4vEt. Zinlv . l .Jan .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. 100 m P !> — 168,gg
Lheck aus London , 1 L. , , 20,345 20,445

. „ 'Ncw -Vork , 1 Toll. . , — «F!025
Amerikanische Noten . . . , » 4,l525 —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,79 —

An der Berliner Böri« notierten gestern:
Oldenburgisck « Spar- und Lechbank - Aktien 163 .50 pEt. be, B.
Oldenburg. Eisenhütten- AkNen (Auguftieon) ! >8 püt . bez. G

DrSicm der Deutschen NeichSbauk 3 ' /, pEt.
DarlehrnSzint do. d«. 4s , pEt.

Nachlaß -Auktion.
Am

Sonnabend,
den 25. Januar 1902,

««ch« . L Uhr,
werde ich im Erdgeschoß des HauseS
Roggemannstraste Nr . 12 folgende
Sachen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsjrist verkaufen:

2 Sosas, 11 Polsterstühle , mehrere
große und kleine Tische, 2 Klapp¬
tische , 1 Spiegelschrank , 4 Spiegel,
12 div. Bilder , l zweithür . Kleider-
schrank, 1 Nähmaschine , mehrere
hölzerne und eiserne Bettstellen mit
und ohne Matratzen, 2 Korbstühle
und 1 Rohrstuhl , 1 Wanduhr, div.
Lampen , Töpfe, Kumme» , 1 Pe>
troleummaschme , 1 Brotabschncide-
Maschine, sämtliche- Küchengerät in
Porzellan - , GlaS , Steingut, Holz.
Messing , Blech, Eisen und Emaille,
33 Töpfe mit Blumen , soivie ver¬
schiedene Kleidungsstücke und Bett¬
wäsche , Tischtücher, Servietten,
Handtücher usw . usw.vtlllli . « aUoi ., Rechstllr.,

kt. Kirchenstr. t» ._
Ich verk« « s« die noch vorrätigen

- chnhwarrn mit
SO Proz . Rabatt.

2 . Hklmrrich «, Lanaestr . 25.

Gemeindesache.
Ohmstede. Zum Pflanzen an

Gcmeindcchaussecn suche ca. 800 Stück
gute stämmige Eichheister zu kaufen.
Offerten mit Preisangc werden erbet.

Hanken, Gemeindevorsteher.

Gemeinde Eversten.
Die Abfuhr der durch das Reinigen

der Chaussee» hiesiger Gemeinde ge¬
wonnen Kehrichthaufen soll vergeben
werde» . Annehmer wollen sich bis
zum 25 . d. M . melde» .

Ter Gcmeindevorstand.
_ Schwarting. _

Aiisverdingullg.
Gemeinde Eversten.

Tie Ausbringung von 10« Fuder
Land auf den Weg von PelerSichn
nach dem Wold sowie die erforder¬
lichen Erdarbriten und Grabenaus-
schachtungcn sollen am
Fttilaz , de« 21. Alium d. J .,

nach »«. A Uhr.
an Ort und Stelle mindestsordcrnd
ousvcrdungcn werden.

Annehmer «volle» sich um 3 Uhr
bei der Haaren versammeln.

Everstr «, 1902 Januar 20.
Lchwarting , Gemeindevorsteher.

Hwangs-
versteigermist.

Am Dienstag, den
21 . Januar d . Js . » nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktion- lokale an der
Ritterstraste hierfelbft zur
Bersteigerung:

4 Sofa», 2 Scycl, 13 Stühle, 5
Tische, 2 Spiegel , I Spicgclschrank,
4 Nähmaschinen , I Teppich, 2
Klcidcrschränke, 2 Koinmodcn, l
Bett, 2 Bettstelle» , 2 Waschtische,
l Küchcnschrank, l Schreibtisch, l
Schrcibpult und l Fahrrad.

Vlvrkillß,
Gerichtsvollzieyer.

Ich nehme hiermit dic .Bclcidigung,
die ich in der Wassermühle aus dem
Tamm ausgesprochen habe, als grobe
Unwahrheit zurück.
Twrelbäkr . Frau Heinrich «lode,

_ Haller Ehaussce

FilicWste
IN halben und ganze .« Flaschen.

SloLIv . Lchttttillgstr.

Herpachtung.
Tie Vormünder der ininderjälwaen

Kinder des «veil. LandmaimS Heinr.
Lpcckiiian » in Littet beabsichtigen
«unständchalbcr die ihren Pupillen
gehörige, zu Littcl bclegcnc

Landstelle,
zur Größe von plm 70 I>» Ländereien
andcrwcüig aus 4 Jahre , mit Antritt
zum l . Mai d . I . zu verpachten.'Nochmaliger Termin zur Verpach¬
tung findet an«

Svmmbeiid,
d. 25. Januar d. J .,

nachin. O Uhr,
i » Nohjes 'IVirtohause inLittcl statt.

Bei nur irgend aiiiichnibarem Ge-
dole wird i » dicscm Tcrniin « der Zit¬
schlag erteilt werden.

Pachllicbhabcr ladet ein
TV . OUo»stein , A»kt

Obstgelee smd
Obstnms,

Marmelade , ZwctsclicnnniS u . s . w.,
empsiehll

SloNv.

TaS z »m Gur Hude gehörende
Honvcrk Nenmiililen

soll, da der jetzigefPächlcr seine Pacht
ausgicbt , »nm I . Mai 1902 aus
mehrere Jahre verpachtet werden.

Tie Besitzung besieht aus den
Wohn - und Wirtschaftsgebäude » ,
Scheune , Pichslall und Wassermühle
»nt zwei Mahlgängenund ca. 28 .Hkl.
Weide - , Wiesen - und Ackcrländcrcicn.
Es kann aber Land nach Belieben
bcigcgcbc» werde», auch hat die
Mühle eine» gute » KuudcukrciS, die
Ländereien sind ertragfähig und in
einem Komplcz den» Hanse belegen
und ist die Besitzung mit Recht zu
einpschlc» .

Nähere Aurknnsl erteilt
v . rvitzlebensche «Verwaltung.

H». rosath.
_ Nkiiiiiulilc» bei Berne.

Beste Vkordcrnryer

voUschellfische,
sowie alle andern Torten

Teefifche
und prima amerikanische

Auslern empstehlt
AischhaiiSIiiil« „Mistet".

Gaststrnste a.
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31» Preußische Kvusvls.
LsdslkiiitiM m Mittmch, dk » 22. Zm . s . c.,

vormittags , rum Karst ro :r
MW » SS . S0 L»ro2Sn1 . WM»

Anmeldungen , die wir kostenfrei vermitteln , erbitten mir uns baldmöglichst.

WenbuM öSllll
nebst Filialen in Atens , Nordenham, Delmenhorst,

Hohenkirchen , Jever und Vechta._
0i ». nisä » LvoiaüoDfk ' »

Lsnatovium Kluskügsl
v», >»», « : » >,« r«; i»»r

> otuev » i > oa » ei > lt
kr >

d. ,
(^ »Lrrwle» Soeben-, « IsekT . Llestt - . ^^ irln »' - O»rrpk.« "» «r ». »» tt V^ Lar— .. In1»» l »ronikUQ.

Äili . vcrt . ein Kinderwagen m.
Gummireifen . Heittpengci' twall I.

Eversten. Billig zu verkaufen
eine neue Rähmaschiue.

Schillerstraße 7 oben.

tzS « INigr M
Rohrstühle,
Rüschenstühle,
Spiegel.
Kommoden,
Schranke.
Keine Fabrikware.

Neu cröfinei!
rMrti lmö Mübkl-Mga ;ig

von

V . SQllINLELIz
Inn . Tamm 7 , gegenüber t>. Wache.

Um Besichtigung mmd gebeten.

Hühner,
ticrarz '. lich untersucht,' . gewachsen ü 1,5V >« ,
au -gcmachs . Legehühner

» 2.20 .er,
Stnr >r» dksolrk.

l8toxe »o »oi » L liatlrrinlrvl,
_ Gelsenkirchen.

Gesunden in meinem Laden ein
Portemonnai mit Inhalt.

Haarenstr . 31 . Joh . Bremer.

Dldenbrok.
Mrtardeilvereiu

Am Tdnner '-rag, d . 23 . Januar:

4. 8tif!MPse8l
im Saale des Herrn Inneren.

> M " Anfang 7 Uhr abend? .

Koiycrt , Lhorlicdcr,
Äuifiihriliig nn-

^ Ball. ^
Der Vorstand.

AriM - Pmii !.
Zur Feier des Geburtstags Sr.

Mäj . des Kaisers , verbunden mit
Stiftungsfest , am Freitag , den
21 . d. Mts . :

Empfehle zum Waschen u. Plätten
in und außer dem Hause.
Frau Michalsktz , Humboldtstr . 22.

Zu verm. aus sofort in der Nähe
der Stadl eine

mir Kolonialwaren . Einrichtung.
Näheres Kurwickstraße 3.

Vereins- u. Vergnügungs-
Anzeigen.

LiNmktjtzM- . Pltti»
Athnstldt-Ptitrssest.

Versammlung
am Tonnerstag , den 23 . Januar,
abends 6 Uhr, in W . Kaysers Gast-
harrs zu Petersfehn.

Tagesordnung sehr reichhaltig.
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten . T . B.

Gsternbrrvg.
Freitag , den 24 . Januar , eröffne

meinen diesjähren

Tanzkursus
im Gaale des Herrn G . Barkemeyer,
„Trirlaker Hof " . Tiejenigen, welche
beabsichtigen daran teilzunehmen, er¬
such « freundlickst, sich in di« daselbst
ausliegend « Liste «iniragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

» . SvUütts,
_ Tanzlehrer . _ _

Ball
im Pereinslokal (G . Mohnkern ).

Anfang 7 Uhr.
Einführungen sind gestattet.
Um rege Beteiligung wird gebeten.

Tcr Vorstand.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Gefunden eine Uhr . Abwbolen
Lindcastraste S.

(Entflogen eine Elbinger

Wcißkopltaube.
Gegen gute Belohnung
abzugebeu bei

_ Haarenstr . 13.
Zn belegen «. anzuleihen

gesucht.
Zwischen « !,» . Gegen durchaus

sichere Landhypolheken zu 4»/, Zinsenauf sofort oder sräter anzuleihen
gesucht : 15000 5000 .« , 4000 ^ -.3mal 3000 2 000 Mk^ 1500
und 1000 .«

Zu belegen gegen pnpillarisch«
Landhnvclhcken zum l . März d . I.3200 zum 1 . Avril oder später6000 Zinsfuß 4 - h.

I . H . Hinrich-
Ich Hab« auf sofort oder zumt . Mai er.

15 - 20,000 Mk.
Mündelgelder

zu belegen.
RMiuimlt ^ ökl '

irlg.

Wohnungen.
^ ern^ nbl^ ll ^ ^ ohannis ^ r^

Zu verm . eine schön mSbl. Stube
ir. Kam mit ganzer od. halber Pension.

freund ! . Log,« ,» verm. Haarenstr . 4.
Zu verm .Maiz . d . tlmerh . Blumen-

str. 55 ger . od. ganz an ruhige Bewohner.
Zu verm . «ine Untcnvohuung,

2 Stuben , 2 K., Küche mit Wafferb,
Keller und Bodenraum , ferner eine
unmöblierte heizbare Stube.

Bahnhofsplatz 1.
An der Osencr Chaussee, in der

Näh « der Stadt , in meinem neuen
Hause habe ich zwci bequem ein-
geeicht . Oberwohn . z . I Mai zu verm
Näh . Niemann , Milchbrinksweg 17

Zu vermieten zum 1 . Mar oder
auch früher im neu erbauten Hause
am Maffenvlay eine schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , 2 Kam .. Küche,
Keller und Bodenraum.

Ebenfalls daselbst eine große hell«
Werkstätte , paffend sür jcdeZGeschäfl.

Näheres K - Jauste » .
Amalienstr . 12a.

Lsternburg . Z . I . Ma » z . verm.
2 freundl . separ . Untcrwohi »., 2 Sk .,
Kammer , Küche , Keller, Stall , Wasch¬
küche mit C '.sterne und Gartenland.

Hermannstr . 14 , nachzufr . Nr . 13.
Eckfleth . Aus Mar eine Wohnung

n > verm . Fr . Segerdiek jun.
Beamleniamilie sucht Wohnung

zum I . Mai im Haarenthorvicrte !.
Offrtten L. P . 10 postl. Oldenburg.

1 biä 2 Schüler , welche d . tz.
Schule besuchen sollen , finden in
einer gut situierten Familie srdl.
Ausnahme . Ofl . u . A . 14 an die
Ann . Exv - von A . Paruflel erb.

Zu verm . mövl . Wohnung sur
2 siinae Leute Rosensttaße S.

Zu verm. zum I . Mai ein »euer

Laden,
paffend für Kolonialwaren . Näheres
postlagernd A . B . 100.

Gesucht . Eine freundl . Wohnung
für ein kinderloses Eberaar , u 250 bi-
300 Mk . auf April oder Mai . Off.
unter S - 823 an die Erpcd . d . Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zur Uebernahme eine? rentablen
Kolonial -Engros Geschäfts in der
Nähe von Oldenburg wird ein lhätiger,

tüchtiger Teilhaber
gesucht mir einer Einlage ven circa
15,000 Mark.

Gekäll. Offerten beliebe man unter
L . 821 in der Expedition ds . Blattcs
abzugebe».

Gesucht eine ordeotlichc Frau auf
einige Stunden täglich.

Haareneschstr. 14 oben.
Atens . Gesncht aus sofort und

Mai ein tüchtigesMädchen,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß.

Frau Apotheker Hausmann.
Gesucht zum 1 . Februar nach

Vegesack eine Wärterin oder eine er¬
fahrene ältere Person zur Pflege eine»
> '« jährigen Kindes . Offerten unter
H . 40V an die Expedition der Nord¬
deutschen Volkszeilung , Vegesack.

Gesucht eine geübte Weißnäherin,
welche außer dem Lause arbeitet.

Offerten unter M . B . 108 post¬
lagernd Oldenburg erbeten.

Ohmstede . Gesucht eine Magd»
die gut melken kann, zum 1 . Mai.

I . Hoes.
Gesucht wird auf Mai für ein

I7jähr . junges Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts Stellung in
einem besseren Haushalt , schlicht um
schlicht bei Famllicnanschluß.

Offerten unter 100 postl. Waddens
erbeten.

Ein nicht ganz unerfahrenes junges
Mädchen sucht aus sogleich ober
später Stellung.

Offerten unter S . I . postlagernd
Varel (Oldenburg ) erbeten.

Zum 1 . Febr . wird ein junges
Mädchen für die Nachmittagsstnnd.
ge >. Erwünscht ist Platt , u . elw . Näh.

Frau Willerä , Heiligengeiststr. 27.
Geiuchr zum 1 . Mai ein tüchtige,:

Mädchen für Küche und HauS.
»Frau Joh . Freese , Haareneschstr. 2

Gesucht . Ein Kelluerlehrling.
„Nolvl LUN» s^sULVN",

Bremen . Falkenstr . 26/27.
einer südd . konkurrcnzf. Lebensversiche¬
rung zu vergeben. Für Offiziere, Be¬
amte a . T . re . geeignet.

Offert , »ul, Rr . 2003 an Haasen-

PergnMortlich für Politik Feijilleton : r .
^

Heß.
'

sür
'
den lokalen Teil : W. v. Busch^ üxdenFnserot -nteil^ ^ adom4^ ^ ytatioM !ruö̂ md^ erlä^ ^ ^ ar?^ I5en8pr^

.1000 Mk . in rin Geschäftshaus
worin ein flottes Kolonialw .-Geschäst
betrieben wird . Offerten bitte unter
S . 822 an die Erpcd . ds . Bl.

Eine Tbrehandlung er, xrcs sucht
für diesigen Platz einen geeignetenVvi -Ii 'vlvi ',
welchermit der Kundschaft bekannt ist.

Angesehene Herren wollen Be¬
werbungen unter S . 820 mit Marke
zur Weiterbeförderung an dir Sxped.
d . Bl . kinreichen.

Eckfleth . Gesucht aus Ostern oder
Mar ein

Lehrling.
I . Evrdes , Zimmermeifter.

zmmsililt ii Mm.
Gesucht zum baldigen Antritt zwei

zuverlässige
Wärter.

Gute Zeugnisse durchaus erforderlich.
Vergütung neben vollständig freier
Tratten sährlich 400 Mk ., steigend
bis 600 Mk.

Anmeldung bei der Tircktion der
Anstalt.

ZmmKalt i» MM ».
Gesucht zum 1 . Februar ein

junges Mädchen,
welches sich der Krankenpflege widmen
will. Gute Zeugnisse durchaus er¬
forderlich. Vergütung neben vollständig
freier Station jählich 300 .« , steigend
bis 500 .«

'Anmeldung bei der Tireklio » der
Anstall.

Suche zu Ostern einen fixen

Lehrling
für meine Konditorei und Bäckerei
unter guten Bedingungen.

E . Mundschenk,
Bremen , Kielflr . 3.

8k « Mtt SauskiM
wird zum I . Mai d . I . gesucht , sehr
guter Verdienst. Gedienter Kavallerist
bevorzugt. Gute Zeugnisse erforderlich.

Li !vr8 kLSidof.
Inh . : Ir . A . RelfS.

Eckwarderhörne lButjadingen ).

Eleve
gesucht zu Ostern 1802 bei vollem
Familienanschluß.

I . S . Bost.
Tom . Kloster Tykhusen

bei Pewsum.
Synggrwardeu . Wegen Ver-

heiratung unseres

Mädchens
suchen zum nächsten Mai ein anderes.
Melken braucht dasselbe nicht.

Heinr . Metzer.

Hum I . Äpril gesucht ein
>4 ersahreuer und zuver,
läsngcr Berka ofer. der
auch Dekorateur . Salär
IOOO Mk . b . fr . St.

Ik . ä . ^ >388 , Verden,
Diar .ufaktur » Vlodewarrn . !

Suche für I . Februar eine
zuverlässige

Köchin.
Frau Konsul Robert BoycS.

Ltzlilh Ai Mrl
verdienen Herren und Tamen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels . Ausk. ert . gratis u.
franko Gg . Beck in Lille , Frankreich.

Jami »i> - Kem»
erhalten unter Garantie
in kürzester Zeit gute
Stellung . Täglich Ein¬
gang neuer Vakanzen. —
ZahlreicheAuerkenuungeu

Ehe man sich anderweitig um
Stellung bemüht , wende man sich an

da» erste

MM^
Sarrfmiiimsche Lteln-

Vttmltlllllgs -Vsrea«,
Breme «, Drelkaiserhaus,

Kontor 16. Telephon 37z »,
Barel . Aus Mai ein

LsVrn »LLr»A.
H . H . Mcnkcoö , Maurermstr.

Fiir Breme»
gesucht zum 1. Mai füreinen gut bürgerlichen
Haushalt ein in allen
Häusl . Arbeit, erfahrenes,
zuverlässiges

Mädchen,
gegen guten Lohn . Lff.
unter L . 818 an die
E xpedition ds. Bl.

Gesucht zum Mai ein gewandte»

Mädchen.
wegen Verheiratung meines jetzigen.

Frau Heinr . Plönjcs,
Varel.

Gesucht zum I . Mai ein

Kräftiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Reg . -Affcssor Münzebrock,
Amalienstraße 21.

Nauzeubüttcl b Berne . Ge uckir
auf D! a, für unfern bürgerl . Hai '.e-
halt ein

junges Mädchen,
schlicht um schlicht , oder auch gegen
Salair . Famil . Stellung zugesichcrt.

Frau Sophie Hergens.
Qhmstede . Gesucht zum 1 . Mai

ein zuverlässiges

MNÄol » « » .
Joh . Tiebels.

Gesuclch wird für ein junges
Mädchen . 17 Jahre alt ( bürgerliche
Tochter ) im Nähen und Handarbeit
ausgebildet , eine Stelle ,n einem
besseren Hause zur Erlernung des
Haushalts ) ; etwas PcnsionSgeld kann
zugegeben werden.

Offerten unter S . 81S an die
Erred . d . Bl . erbeten.

Eine tüchtige akkurate Waschfrau
sucht noch auf ein paar Tage in der
Woche Be ' chäftigung . Näheres be»

Frau Kruse . JokanneSstr . 6.
Eine Frau suchr Beschäftigung m

Waschen u. Rcinm . Ehnernstr . 36 ob.

Snbdirettion

Anzeilfen.
Gesucht auf sofort einige tü chtige

^ rvsltvi ». "M>
Torfstreusabrik MosleSbö »«.

Gesucht zu Ostern 1 Lehrt , s . nu
Kolonialw .» u . Telik . -Gesch . H . L.
Kudlmaun , Brcmerb .,Bg . Smidrstr .60

Per sofort oder später
tüchtige Schneiderinnen,
ferner für die Pnbab-
teilung ein Lehrmädchen
gesucht.
LwML Llusmallll,

Bergstraße 1.
Liu Ahrmacherlehrling

H . Ellermeier » Bremen»
v. d. Steinrhor 90.

Jung . Mädchen , in ernf. Buch: ,
ausgebildet , sucht z . 1 . od. 15. Febr.
Stellung als Kontoristin . Offerten
unt . S . 8LS an die Exp , d . Bl . erb.

Gesucht für einen bürgerl . Haus-
halt m Berlin ein einfaches, tüchtiges

junges Mädchen
zur Stütze gegen Gehalt . Familien-
zugehörigkeil zugesichert.

Nähere Auskunft erteilt
Frl . Lltmanns , Cloppenburgerstr . 88.

Mehrere

SchreiberlehrliW
sucht_ Rechtsanwalt Möhring.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Ma>

zwei Knechte
zu landwirtschaftlichen Arbeiten.

I . HnUmann.
Auf gleich oder Ostern cm

^

Lehrling
für meine Weißbäckerei gegen Ver¬
gütung.

I . Heisteubnttel . Bremen»' «Stedingerskraß « 30._t^ steruburg . Gesucht zu Mai eine
M «gd sür die Landwittschafl.

Georg Glaesrker,
Tloppendurger Chaussee.

Huche zu Ostern «inen
^

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Joh . Georg Schmidt»
B . Grashoff Rach ..

Telikatcffcn und Südfruchte,
Bremen . Schüffelkorb
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AuS aller Welt.
Zwei entsetzliche Mordthatcnwerden au » -Neapel berichtet. Am Nachmittag d - S 12.

Januar wurde eine so Jahre alte Tiencrin des IngenieursAvstabrle »n der Wohnung ihrer Herrschaft ermordet ausge¬funden ; neben der Leiche lag ein blutbefleckter Taschenmesser.In dem Schlafzimmer de » Ingenieurs war ein Schrank er¬
brochen und seine» wertvollen Inhalts - Rentcnbriefe und
zweien ,m Gesamtwerte von bi) 000 Lire — beraubt.Ul» der Thal verdächtig wurde zuerst ein Neffe der Ermor-dcten verhaftet ; er muhte jedoch bald ivicber sreigclassenwerden,

^
da sich der Verdacht, daß eine bei dem Ingenieurbcdrenstrte LO Jahre alte Amme das Verbrechen begangen habe,immer mehr bestärkte. Tic Amme leugnet zwar noch , dochkann sie bereit» als überführt gelten. Cie ül wahrscheinlichvon der alten Tiencrin des Hause» beim Tiebstahl ertapptworden und hat dann i» blinder Wut den Mord verübt . —

Ter Schauplatz der zweiten Mordthat war Lrtonova bei
Foggia . Tort wurde der Ritter Silvio Earella , Ex -Tireklor
einer Genossenschaftsbank, im Lesesaalc des slädlischcn Kasino»von eurem gewisseir Iarallo erdolcht. Farallo '

S Besitztumwar auf Veranlassung des Tirektorö Carella von der Bank
enteignet worden . Carella wurde dann von dem Gericht in
Lucera wegen verschiedener Fälschungen zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt und au » seiner Stellung bei der Bank
entlassen.

Heber eine unsinnige Wette
und ihre Folgen hatten wir kürzlich » ach der » Post " berichtet.
Danach soll ein junger Offizier in Potsdam infolge
Leerung einer Kognakflasche auf einen Zug plötzlichgestorben

In dieser Angelegenheit erhalt ein Berliner Blatt eine
Zuschrift vom kommandierenden General des GardekorpS,
au - der hervorgcht , daß e » sich nicht um eine Trinkwetle
handelte und daß der verstorbene Offizier von seinen Kamera¬
den nicht im Stiche gelassen, sondern sorgsam zur Ruhe
gebracht wurde . Tie Thatsache, daß der junge Offizier eine
Kognakflasche auf einen Zug auStrank , bestreitet General v.
Bock nicht. Ter Leutnant ist am folgenden Morgen am
Herzschlag verstorben.

Vermischtes.
DaS Glück hat oft sonderbar, : Einfälle . Ter wegen

Mordes zum Tode verurteilte und später zu lebens¬
länglichem Kerker begnadigte Gemcindevorsielicr von
Klein -Sohl , Del seit, hat nach deni Strajanlritt aus
ein ihm gehöriges Los den haupttrcfser von 50 "0"
Kronen gemacht . — In Rath bei Köln wurde das
Pferd eines Landwirtes scheu und raste mit seinem
Karren in einen Haufen spielender Kinder hinein.
Mehrere der Kleinen wurden schwer verletzt , eins der
Kinder wurde aus der Stelle getötet. Ter Karren-
führer erlitt tödliche Verletzungen . — Auf der Flcns-
durger -Leckcr-Bahn stieß Sonnaveud morgen 4,4" Uhr
ein Zug ans einen Güterzug, der aus dem Ncbcn-
geleise hielt . Ter Lokomotivführer TammS und der
Heizer holbig wurden getötet. TaS Unglück entstand
durch falsche Meichenstcllnng . Tic Maschine des Pcrsoncn-
zugcs und zwei Wagen sind zertrümmert worden . — Auf
der thüringer Bahnstrecke entgleisten bei Melsungen
mehrere Wagen eines Güterzugcs. Personen wurden
nicht verletzt , doch entstanden Verkehrsstörungen und er¬
heblicher Materialschaden . — Wie die „Ostdeutsche Rund-
schau" meldet , ist der Förster ZakrzcwSki ans Beelitz
rm Walde mit zertrümmertem Schädel tot ausgesnnden
worden . Ter Förster ist wahrscheinlich das Opfer eines
Wilderers geworden . — Tas Tienstmädchcn Marie
Baron begab sich , Blättern zufolge , im Tezembcc v . Js.
von ihrer Heimat Zabrze in Schlesien nach Berlin , nin
einen ihr seiner Zeit zugcsallencn Gewinn von50 000
Mark, der bei der RcichSbank deponiert sei , zu erheben.
jSeit der Zeit bleibt sie verschwunden . Auf der Rcichs-
bank Befindet sich fein auf ihren Namen eingetragenes
Depot . — Hingcrichtet wurde in KöSlin in Pom¬
mern der 20jährige Knecht Emil Töring, der im
August seinen Großvater ermordet hatte . Tie Voll¬
streckung des Urteils fand in Anwesenheit des ersten
Staatsanwalts und 12 Bürgern der Stadt statt . — In
Leipzig tötete der 25jährige Bufsctier Wisch » er
seine Geliebte , die Kellnerin Adolphine Schwing, durch
zwei Rcvolvcrschüsse . Als das Mädchen zu Boden stürzte,
richtete Wischuer die Wasfe gegen seine Schläfe , jagte sich
selbst eine Kugel in den Kopf und starb gleichfalls n ich
kurzer Zeit . — Ter ivegen Unterschlagung von 2.4 00" Mark
verhaftete Postkassierer Verwehen ist ans Be¬
schluß der Staatsanwaltschaft wegen Unzurechnungs¬
fähigkeit bei Begehung der Thai in Freiheit gesetzt worden.
— Ter triester Operettensängcr Matueci tötete seine
17jährige Geliebte , Ophelia Eomar, durch einen Messer¬
stich , weil ihre Mutter ihm die .Hand des Mädchens ver¬
weigerte . — Ter deutsche Kreuzer „Gazelle " ist in
Lissabon eingetrossen . — Eine in Laredo , Texas ein«
getroffene Depesche aus Mexiko meldet , in Ehilpäncingo,
Provinz Gucrrcro , seien durch ein Erdbeben 000 P e r-
sonen umgekommc ».

Arave Kischersteul'.
Von Mudyard Kipling.

Einzig beikklüigte Uebertragung a»S dem Englischen von
F . Laüaud » Kapitän z . See z . T.

jNachdnnk « erioien.j
13 ) (Fortsetzung)

DaS trifft auch wirklich zu . In den Jollen wird der
Fisch dom Walser getragen bi .- zur letzten Sekunde : der
Angler ist gewissermaßen auf gleicher Höhe mit dem Fisch.
Ti » wenigen Fuß Freibord eines kleinen Schooners aber
machen viel aus , wenn man schwere Fische an dünnen Lei¬
nen hochhcben soll . Tabei drückt das Ueberlehncn über die
Negeling noch stark auf de » Magen.

Aber es war ein wild erregender Sport , so lange c»
dauerte , und große Hausen lagen ans Teck o. nsgctürmt,
al » die Fische nicht mehr gut beißen wollten.

„Wo ist Penn und Onkel SalterS ?" fragte harve » .
streifte den Scbleim vv» seinem Oelzeug und wickeiie seine
Leine so sorgfältig auf , wie er es die andere » thnn sah.

„ hoGKaifee iur uns und sieh nach."
Unten am Tisch im Logis saßen die beiden ; gelb siel

der Schein der Lampe auf sie. Fische und Weiter schienen
sie völlig vergessen zu haben . Aber bei jedem Zuge , den
Penn aus dem zwischen ihnen stehenden Tamebrcil machte,
tnniltc Sailers vernehmlich.

„Was ist denn da IoS '?" rief er , als harve » , sich
tief ins Lul uiedcrbcngte , um dein Koch seine Wunsche zu
übermitteln.

„Grsteo , verlauste Fis,sie in riesigen Massen !" erwi¬
derte harve » . „Wie stebts Spiel ?"

Klein - Penn sank der Unterkiefer herab ; aber Onkel
SalterS siel sofort sür ihn ein:

„ TaS ist nicht seine Schuld ; Penn ist taub ."
„ Tame , was ?" fragte Toni , als harve » mit dem dam-

psenden « ajsee anlani . „Tann brauchen wir heut abend
nicht reinniachcn . Unser Aller isi ein gerechter Man » ; das
bekommen die beiden heute nnsgebrnniiiil ."

„ Und zwei lunge Bengels , die ich ienne , werden ei¬
nige Ballen vrll Leinen mit » öder bestecken , während die
andere » rein machen, " wars Tisko ei» .

„hum ! Taxiere , dann mache ich lieber rei » , Alter"
„Glaub ich gern , wirst Tu aber nick" . Jetzt an die

Arbeit ; macht die Tische zurecht . Penn soll zurcichc » , und
Ihr befleckt die Leinen ."

„Warum zniii Teibel haben diese dummen Jungens
nnS nichts gesagl , daß Ihr geankert habt ?" brummte
Onkel Sailers , während er sicki nach seinem Platze am
Tische hiiischläiigerie . „Ties Messer ist ja total sinmpf,
Tom !" >

Zn Lnvward sein versteckt, saß Tom bei der Arbeit;
über die dort ans Deckshaus angelaschtcn Balje » gebeugt,
rief er:

„Wenn das Ansrauschen des Kabels Euch nicht mehr
wach kriegt, ' dann solltet Ihr Encki einen eigenen Junge ; ,
» allen . Ach . harve » , spring doch mal runter und hol
.» öder raus ."

j „hier wird besteckt," siel Tissa ein . , ,Jch misst - ane,
' wie die Sachen liegen , wird es mehr lohnen , mii blnugei»
, » öder zu angeln ."

Tas hieß , die beiden Jungen sollten di : Angelhaken
an den langen Leinen mit » öder oeüecke » . der aus dein
Abfall der soeben zurkchtgemackilcii . . sitze bercilei lvurde.
Tas war viel besser , als mit bloßer vand in den Iletiicn

l gvöcr -Fäsgig ' ii lierninznarbeilen.
I » den Balje » lagen die Leinen sei» säuberlich a » s-

gcwickelt : alle drei bis vier Fuß saß ein iesler Angelhaken
dran . Tas heransholc » der Leine , Bestecken der vale»
und Wiederauswickeln der besteckten Leinen , klar zni» Aus¬
laufen aus der Jolle , war ein gar schweres Geschäft . Ton,
brachte es iin Tunkeln fertig , vhne auch nnr Hinziiseheii;
aber Harveh stack, sich niizähligemal und beiainmerie sein
Schicksal. Turch Tammns Hand dagegen slogen die haken
nur so , wie einem alten Mädchen die Masche » beim
Strninpsstricken.

„Tabci habe ick, schon helfe » müsse », ehe ick , noch
recht lausen konnte . Aber eine verflixte Arbeit bleibtS doch,
hallo , Alterchen !"

TicS ries Tom ins Luk hinab , wo Tislo mit Platt
zusammen die Fische einsalzic.

„Wie viel Längen , denkst Tu , werden nötig sein ?"
„Drei ! Beeilt Euch , JnngcnS !"
„Ta sind in jeder Balje dreihundert Faden Leine

drin, " lrklärie Toni . „Tas wird über und über genug
sein sür heute nacht . Autsch ! nu Hab ich mich doch auch
gestochen" — damit steckte er den Finger in den Mund.
„ Ncch kann Tür nnr sogen , nn ganz Gloneester gnbtS
nücht Gold göiiug , um niiich auf bin Fohrzöng zu vör-
hönörn , doS müt Löunö » siiscl ' t . — ES mag ja ganz pro¬
gressiv sein , aber , das bei Seile , ist cS die verdammteste,
hälligste Arbeit auf der Welt ."

„Jetzt weiß ich aber wirklich nicht , was das hier dann
ist , wenn das noch kein reguläres Leincnsischen ist," sagte
.harveh verdrießlich . „Meine haut hängt mir schon förm¬
lich in Fusseln vo^ den Fingern ."

„Laß Tick, nicht auslachen . TaS ist gerade eins von
des Alten besten Experimenten . Ter fischt nicht mit der
Leine vhnc mächtig gute Gründe dafür . Ter Alte ist ein
Kenner ; deswegen läßt er uns auch die Art » öder ans-
steckcn . Sollst mal sehen , wie die Leinen vollsitzen werden,
wenn wir sie anfnehmen . oder wir kriegen übcrhaupl kc>
ncn Fischschwanz nicht zu sehen .

"
Wie Tisko besohlen Halle , machten Penn und Onkel

Salters den Tisch nsw . rein ; aber die Jungens hatte»
wenig Vorteil davon . Kanin waren die Leinen wi 'eder in
de» Balje » , da kamen Tan Platt und Lang Jack mit einer
Laterne und besichtigte » das Jnncre einer Jolle ganz ge¬
nau . Tarauf brachten sie die Balje » und ei » paar kleine,
buntbemalte Lcinenbojen in der Jolle unter , setzten diese
ans und schwangen sich hinein , bei einer Sec , die harre»
schon sehr rauh verkam.

„ Sie werden ertrinken !" ries er . „Tie Jolle ist ja
belade » wie ein Lastfuhrwerk ."

„Wir werden schon Iviedcrkomme » ,
" entgegnele Lang

Jack , „wen .« die Leinen ansgesahren sind . Und wehe Euch
Bengels , wenn Ihr dann nicht ans » ns an ' paßt .

"
Tic Jolle kam hoch auf dem Rucken einer Welle und

schar , gerade als cs ganz unvermeidlich erschien , daß sie
an des SchoonerS Seile zerschellte , gemächlich ans ; da¬
nach verschwand sie hinter Spritzern im Tunket der Tee
und der Nacht.

„hier saßt Tn jetzt an , harve » , und läutest bestän¬
dig ;" ' sagte Tom und drückte ihm den Tamv uo>» Klöpi' el
der Schilisglocke in die Hand , die dicht hinter dem Spill
hing.

harve » läutete mächtig draus loS, war er sich doch
dessen bewußt , das ; zwei M' cnschcnleben von i .u » abtun
gen . Aber Tisko , unten beim Lchiskslagebne !, bescha' Ngt,
sah gar nicht ans , als trachtete er den beiden nach dem
Leben . Als cs dann zum Abendbrot ging , lächelte er sogar
über den ängstlich blickenden Harvcy.

„Das ist ciPiitlich noch gar kein Weiter, " meinte Tom,
„Tn und ich . wir konnlen die Leinen ebenso gut anssahren.
Sie gehe » nnr gerade weit genug vom Schiss weg , das;
unser Ankerlan und die Leinen ni .üt »» klar voneinander.
Ion,men . Eigentlich branchlru sie da » Geläute gar nrckst . -st

Klang ! — kling ! «lang ! bisweilen mit einem Rn » i-
bninl ' nnibum dazwischen , blieb varve » noch eine halbe)
Siniide l eim Laute » . Tann gabs einen BuuiS längsseits
und ein Geheul.

Manuel » » st Tom stürzte » » ach de» Jollentaljen . —
Lang - Jacl und Tan Plan kamen zusammen an Teck an,
»nst scheinbar der halbe All inlische Leea » mit , die Jolle
flog söinili . li in die Lust , stau » legte sie sich , haut aber
mit etwas Geräusch , an > ihren Platz . »

„Nicht ein Tor » drin ! Toinmh . Tn wirst » noch zu
was bringen !" rief Tan Platt.

„» al - die Ebre Jbrer Gesellschaft zum Tiner .
" scherzte

Lang . Jack und fuhr mit , einem nasse » Arni harveh durchs
Gesicht , dabei trat er . nie ein Elejanl . immer von einem
Fns ; au , den andere » . » ;» so das Wasser ans . einen Scc-
sliejeln heramzudiücken . ^

„Wir sind beut so gnädig , den zweiten Tor » mit
unserer Gegenwart zu beehren ." ,

Beim Abenbbrot stöpsle sic» harve » gehörig voll Fisch-
clwwstcr' ) » » st Bratkartoffeln Elie aber noch Manuel nnl-
seiner Kiste das Modell seines erste » Bootes , der „ Luch
Voiines "

, herausgeholl baue , nni harve » eiwa « Takelage -
Ilntcwicht z» acte » , war dieser langst fest eiugeschlasen.
Er rührte sogar keu, Glied , als Penn ih » gutmütig ur
seine Koje schob . '

„ES nini : doch ein trauriger Kram sein — ein sehr
trauriger Kram, " nieiiiie er dabei und sah dem Jungen
nackidci ' kiich ins Gejichl , „stG seinen Vater und seine
Mutier , die uu glciuoen , er .in lol . Ein Kind zu ver¬
lieren — einen Jungen neck, dazu !"

„Last da » man lieber sei» . Penn, " unterbrach ihn Dom,
„ gebt ma » »aä , achter und spielt Euer Spiel mit Onkel
Salters zu Ende . Und sagt dem Allen , ick, würde harveh»
Wache genen , wenn er nichts dagegen hatte , denn harvciz
ist hi » , völlig kaputt"

„ ' S ist ein bravev Junge, " lobte Manuel , als er an»
seine » Stiefeln heran - war und ini Tunke ! der unlereir
.» oje verschwand . „Ans dein wird auch ein ganzer Mann«
Tomnin : ich lann s nicht sinaen , da » er so verrückt ist,
wie Tei » Papa immer sagi he , was '?"

Tom kicherte, aber das Kack,er » ging über in tieseS
Schnarchen.

Es war dicke » Weller , und der Wind nahm zu ; die
alleren Lenle mussten datier Woche gehen.

hell und klar schlug die Ilbr die Gtund - n der Narbt.
Ter Bug des Schooners ichnieste und prustete in die See«
wie eine große 'Nase mit zwei inächlige » Nasenlöchern;
der Schornstein vom Legis zischte, wenn der Schaum da¬
gegen spritzte . Und die Jungen « schliefen »nd schliefe» «
»» ihrend Tislo , Lang - Jack , Ta » Plalt und Onkel Salters,
wie die Wackie sie trai , ans Teck waren . In regelmnsti-
gea Runde » gingen sie nach achter » , um noch dem Ruder
zn setze » , dann wieder nach vorn , um zu senen , ob der
Anler hielt , oder » in etwas Ankerlan zn stecken , damit
dieses nicht in der Klüse durch,clieiicrle Außerdem warfen
sie bei jeder Runde einen Blick nach der kümmerlich bren
ncaden Ankcrlaterne.

(Fortsetzung folgt . )

*) Amerikanisch«! Gericht au ! Fischen, Lchwelnesleilch und Lchi ' s«,
»wleback.

^7»ct i i H »? » i? or » » r g e r r.
Norddeutscher Llohd.

„Trier "
, Gehrte , ist von Pernambneo nackt der Weser

abgegangen . „Bninderg " , Znrbonsrn . nach Osrasic » be¬
stimmt . ist wohlbehe . lten in Rotterdam nngekoinmeil.
„ Taiiglin ". Neubau ; , hat die Reise von Newcastle (An-
slralienV » ach Singnpore fortgesetzt . „ Sachsen "

, Franke«
nach Oslasien bestimm », ist wohlbehalten in Aden angc-
koinmen . „ Grosser Knrsürß "

, Reiiiikasleii . nach Aiisiralieir
bestimmt , ist wohlbehalien i » Adelaide angekomnicii.
„Roland "

, Bniosse , hat die Reise van Antwerpen nach"
Bremen fortgesetzt . „ Stntlgart " . Groscli. hat die Reise
von Southampton nach Antwerpen fortgesetzt „ stianl-
schou" , Liiiiesthloß , hat die Reise von Gibraltar nach
Genna sortgcjeht . „Bremen "

, Niericb , nach Australien be¬
stimmt , ist wolstbehalten in Aden angekomnieii.

TnmpfschiflahriSgescklschnst „Hansa ."
„Johannisberger "

, Möller , voir Gc.- ,,,, ., nach Ma¬
dras und Ealciilla abgegangen „ Stolzenfels " , Strüting,
von hanibnrg nach Antwerpen . „ Trachenscls " , Lintig,
in Newhork ange ' oinmen . „Scharlachbergcr " . Schwarz,
in Madras nngelomnien „Sckiwarzensels "

, randstedl , von
hnll » ach .Hamburg . „ Rudeisbnrg ", Cordes , von Ant¬
werpen nach dem La Plata.

Tchiss- verkchr ans der Hunte.
Angekomnieii in Oldenburg

Am 10 . Jan . Segelst » ,if „h elen c "
, Rose , nutz Olden¬

burg . mit .4 > Ton . Stnckgiitern von Bremerhaven.
Lim >7 . Jan . Segelschisl „Revecka ", Nolholt , a » S

Tedesdorj , mit l " Tons Heu von Tedesdorf . Zwei Schu¬
ten mit Torsslreu vv » MoSleshöhe.

Am IN Jan . Leichter „Bngsic l" , NiemaniO aus
Hamburg , leer von Vegesack. Schleppkahn „ Oldenburg A ",
N' ennaber , au « Oldenburg , leer von Bremen . Zwei «schu¬
len mit Torsstre » von Moslesseh»

Abgegangen von Oldenburg.
Am 1 " . Ja » . Segelschiss „Johanne "

, haöhckgen,
ans Großensiel , mit 12 " Tons Flaschen nach London.

Am ltv Jan Segelschiff „ Friedrich "
, Pundk . an«

Oldenburg , leer nach Brake Segelichils „ «-> o j s n n n g" .
Alster «, ans Oldenburg , leer » an , Brake . Segelschisl
„ E h r > st > n c "

, Köhne , an " L Idenburg , leer nach Brake.
Schlepplahn „ Oldenburg A "

, " .
' ennaber , aus Oldeu-

burg , mir 01 Tons Flaschen » ach Beenieu . Segelschiff
„he lene " , Rose , au - Oldenburg , mit lö Tons Stiick-
giiicrn » ach Geestemünde.



Anzeigen.
Für

Schlachter.
> Habe eine in allernächster Nähe der
Stadt an einer verkehrsreichen Straße
belegene

Besitzung,
welche zum Schlachtercibctriebe ein¬
gerichtet ist, zu verkaufen eventuell zu
vermieten.

Reflektanten wollen baldigst mit
Mir in Unterhandlung treten.

HUK. VLKlMÄIM,
Rechnftllr . ,

Knrwilkftrntze 3.

viese Voelie!

sämtlicher

Zwischemöcke
(Winter- und Lommersachen)

in Seide , Wolle, Moiree,
Alpacca rc.

Gute liMt Nöie
zu und unter Einlauf bei

Langestratze.
WaMulen

2 .- . 2 -50 , 3 .- Ml ..
Wert das Doppelte.

Westerstede. Zu taufen gcsuchr
1 Ladeneinrichtirng
für Kolonialwaren . — Offerten mit
Preisangabe erbittet I . Hohn.

Zustlisfischer.
Zwischenahn,

empfiehlt
sämtliche Sorten vorzüglicher

Not- und
Weißweine

der Wcingroßhandlung

in Oia « rrdur >s.
^ Alleinige stiedei läge für

r ^ isclienslin u . Umgegend.
7s nilien das Musier-

zeichnen , Zuschnciden
u . Klcidcrmachcn nach neuest. Mcth.
crl . woll . , können zu Fcbr . cintreten.

Frau (5. Winter , Staulinie 3.

Fntteesiroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

_ Gut Loy.
einen Garten hat und von
seinem Gemüse hohen

Gewinn, in seinem Blumengarten
einen schonen Blumenflor erzielen
will , bestelle mein

Milhillllstriertts
Pracht - PMuch
mit Gartcukalendcr , Kalendarium,
Kultur-Anweisungen u . Kochrezepten,
das ich auf verlangen umsonst und
portofrei versende
krjeörivk 8pMv ! ,

Arnstadt bei Erfurt.
Samen- Kulturen , Samen- Handlung,

Kunst - und Handclgärlncrci.

Ter Gastwirt Joh . Nohje zu
Sittel beabsichtigtseine in Mctjcn-
dorf am Rastcderweg bclcgrnc

Landftelle,
zur Größe von ca. 60 Schcsfelsaat
durch mich unter der Hand mit
Antritt zum 1 . Mai ds . Zs . zu
verkaufen.

Ter Kaufpreis ist auf 10000 Mb
festgesetzt . Anzahlung gering.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen , Auktionator.

UsmdiWlig.
Ter Unterzeichnete lässt am

Donnerstag,
den 23 . Janr . d . I . ,

nachm. 6 Uhr,
in JischbeckS Mrtshausc in Warden¬
burg die zum

Mdtransbllll stiiies abge-
braiiiitcii WohiiliiNiskS kr-
sordkrlichkil Arbkite»

niindeslfordcrnd ausvcrdingcn , wozu
Annehmer cinladct

W . Glotistein, Aukt.

Jinmobillierkanf.
Tiezu Eversten auf dem Staken

belegcne oliiu Tapkcn 'sche

Landstelle,
bestehendaus einem in gutem bau¬
lichen Zustande befindlichen Wolm-
hause nebst Nebcnhaiis und 7 ks
52 ar 75 gm Garten- und Ackcr-
ländcreicn,

habe ich mit Antritt zum I . Novbr.
d . Zs . zu verkaufen.

VcrtaufStcrmin ist ans
Mittwoch,

den 22 . Jannur d . I .,
nachm . 1 Uhr.

in BaumfalkS Gnsthausc zu
Eversten anberaumt.

Tie Ländereien liegen zum Teil an
der neuen Chaussee, bieten vorzügliche
Bauplätze und kommen deshalb
parzellenweise und im ganzen wie
gewünscht wird aufs Gebot.

Jede gewünschte AuSkunst wird
unentgeltlich erteilt und ladet Kauf
licbhabcr ein

I . Lenzner» Ankt.

Aufforderung.
Eversten. Alle, welche an den

Nachlaß des weil . Brinksitzers G.
Stolting in Hundsmühlen noch
Forderungen zu Haien glauben, wollen
ihre spezifizierten Rechnungen dem
Unterzeichneten bis zum 25. d . Mts.
einsenden.

Ticjcnigen , welche dem Nachlaß
noch schulden, wollen in gleicher Zeit
Zahlung leisten.

B . Schwarting, Eversten.

Jmmobilverkauf.
Ofen. Im Aufträge des Brink¬

sitzers Tiedrich Biissclmann in
Ofen habe ich die sogenannte

„Mtllgelswiesch ',
grost 2,1181 Irs unter der Hand
zum sofortigen Antritt zu verkaufen.

Kauslicbhabcr wollen sich bis zum
25. ds . Mts . melden.

B . Lchwarting. Eversten.
Zu verkaufen cm fast neues

Haus,
2 scp . Wohnungen , groß. Garten, an
d . Tonnerschw . CH . , bei geringer Anz.

Ost, u. M . R . 28 postl. hier erb.
Empf . mich z . Waschen. Bockstr. 13.

MikNI
Meine Frau litt an einem hart¬

näckigen Nervenleiden , heftigen Kopf¬
schmerzen , Stechen in Stirn , Schläfen
und Augen, Mattigkeit, Erbrechen
von grünem Schleim , Schmerzen in
Schultern , Kreuz u . Hüften , Schwinde ! ,
Magendrücken, Stuhllrägheit, Angst¬
gefühlen : c. Turch die einfache briefliche
leicht durchführbare Behandlung des
Herrn (Adresse ) I . M . Schneider
in Meisten i . Lachs , wieder geheilt,
wollen wir nicht versäumen , diesen
Herrn auch weiterhin aufs Wärmste
»il empfehlen. Gustav Köhler und
J . au , Erostschwciduitz bei Löbau
i . La.

Wen , Koks, Beikels,
Salonlroklon lieche „Margir - tlm " ».

Grüste I »nd st . snr Danerdrenner,
So . „ I ! I , snr Euüe -Oefcu,

^ ussleoiklsii , Grösse I «nd II,
ILoles , Grösse I , II und III,
LiruüvlLolLS,
Si 'Lunkolrlvndi 'tlLvts (Marke „Tilniich "),
SoknitseRskoklon , gewaschene,
buolrsn « dunstfrei.

Alles in beste» Sorten cinpfichlt zu Tagespreisen

KeM SSeelllren , Sssiitstrailt,
Fernsprecher 14. Bahnhofstrafse IL.

E Hotel rum krlMNliei'rog , k
( Inkader : Ornst llunrs)

kalt siek den Herren Qssv ^ Ltts - Uvtsvircto»
Kestens ewsikoklen.

6 u1 ö und saubei-s Setten.
Anerkannt gute Küctie.

DW^ Omnltrus ru jedem 2ugv am Lakllkok.
IlockacktunASvoll

LrnsL » Ullis.

Ananas. Apfelsinen. Erdbeeren.

Kroncnhummcr. Sardellen , Pfd . 1

Kass . Reinette ist der beste Apfelwein
zur Bowle.

Schaumwein, Flasche von 1 - tL an.
Große Auswahl in Fruchtweinen

von besonders seiner Qualität.
A-ugl . Lrnsl dLenIrs , Langcstr 6.

Fernsprecher 456.

Rastede. Ter Landmanil Beruh.
BrnnS in Ncnenkrnge läßt am

Lmlibklid , dt» R . Za«.,
nachm , 1 Uhr ans . :

s tiedige Kühe , im Febr.
kolbend,

1 tiedige Knh , Anfang
Mai kalbend,

1 milchgebende Knh,
1 belegte Kuh , Anfang

Augult kalben-,
1 tiedige LUiene » im Frbr.

kalbend,
8 trächtige Schweine,

dann größtenteils nahe am
werkeln,

1 Sau mit 14 Ferkeln,
dann 6 Wochen alt,

ca . 3000 Pfd . bestes
Knhhen,

ferner : ca . 130 lange schiere
Tannen auf dem Stamm,
mornnter mehrere schwere
Stämme , Lalken , Sparren,
1lnterhöl;cr, un¬

einige gefällteEichen , üau-
hol),

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

NachBeendigung dieses Verkaufs
läßt A»g . Schwenker in Vordeck:

eine Scheune, 14 Mtr . lang und
5 > , Mtr . breit , enthaltend bestes
Eichcnbolz,

zum Abbruchverkaufen.
Kauflustige wollen dieselbe vorher

besehen. I . Degen , Aull.
Schönen ammerläiidlschc» Speck,

Lchintcnund Mettwurst empfiehlt
A . HinrichS , Bnrgstraße 30.

Gute
Speise - Kartoffeln
sind wieder vorrätig bei

L . IVskrlrsrnp,
Kurwicksir. 28.

— Lieferantdes Kousliin-Vercins . —

Etzhorn.
Kuhkalb.

Zu vcrk. ein schönes
H . Nippen.

Erfindung
von Bedeutung in Deutschland gesetz¬
lich geschützt unter Nr. 165572 , soll
im Ausland; zum Patent angemcldet
werden. '.Behufs Ausnutzung vor¬
stehender Erfindung wird ein kapital¬
kräftiger Teilhaber gesucht, eventuell
auch Kommanditisten mit je 4—5000
Mk . Einlage.

Tie Gewißheit , daß meine Er¬
findung nicht das Schicksal mancher
anderer , unbenutzt zur Seite gestellt
zu werden, teilen wird , giebt mir der
Monate lange praktische Gebrauch
derselben und zwar mit bedeutendem
Nutzen. Fachleute staunen und be¬
wundern die Leistungsfähigkeit der
Maschine und damit die hcrgestellte»
Fabrikate.

Auskunft erteilt der Erfinder
Adolf Sodrödsr,

Oldenburg- Osternburg i . Gr.

kovorill!
Bestes Vieh -Mast- u . Milch-

pulver der Gegenwart!
k»«vol >1n besteht aus reinen Nähr¬

stoffe » , wirkt vorzüglich ans Muskel-
nnd .Knochenbau ! Verhindert engl.
Krankheit ! Sehr wertvoll zur Auf¬
zucht junger Tiere ! Bestes Mittel
gegen Turchfällc und Kälberruhr re.

Vertrieb in Apotbeken, Trogericn re.
in Kartons zu >/, kg u . 2 >/- kg.

Haupt - Tcpot : ApothekeNeuen-
siechen i . Oldb. : A . Töngrs ; in
Oldenburg bei E . Lattlcr , Trog.

1 rot . Pliischsofa u . Taschensofa,
ä 70 im Aufträge billig zu ver¬
kaufen . Mottcnstr. 15.

Hochs . Pianino umständh . f . 2d0 . «
z .vcrk. Osf. u . L . KIL a . d . Erp, d . Bl

Ivrostenmeer -Loycrberg. Zu ver¬
kaufe» eine Ende d . Mts . kalbende
Kuh . Hinr. BolleS.

_ A . HinrichS , Burgstr. 30.
Wäsche z. Wäschenu . Palten wird

angcn. u . prompt besorgt Bockstr . 13.

brauchbar zur Hülsenfabrikalion , kann
stets zu hohe » Preisen angesahreu
werden.

? n » iiile . tteikw. l.eibsl ',
Slrohhüiseu -Fabrik.

4lbfallstroh (halblang), pass,
zum Streuen, gebe stets billig ab.

^ teilst sehebvdeenü

l5«K^ ^ s,tlieiieAufrictzt.

lü
.

M.
sioit mit einem 1.05 ru gewinnen,
ckeäes I.os minäestens eiu üswinn.
Oer bleinsts llffeüer betrLgt mebr
wie äerkllusLtr , ösüer üeinKisiüo.
lieino Llasssn - Ootteris , beins
Serien - oäsr Ratenlose . Onnt
Orteil vom II . 9 . Ol äe» I .Lnä-
gericl: ts Oläenburg gesetrl . er¬
laubt ! Kein Lcbwinäel ! Ueüsr
überreugs sieb erst unä verlange
1'rospeüt . p . SeiäsnsaOen , d4üt>I-
bausen >78 (Umringen ) .

RastOer
Kr« » !»- mid LteOkkajsk

e. H.
Am Sonntag , den 26 . Januar»

nachmittags 4 Uhr:
Ksneral - Versammlung,
in AhlerS (ttasthause zu Rastede.

Tagesordnung:
1 ) Geschäftsbericht des Vorstandes

und Rcchnnngsablsge f. d . Jahr 1981.
2) Statutenänderung, betreffend die

Versagung der Auszahlung des
Krankengeldes bei selbstverschuldeten
Krankheiten oder bei schuldhafter
Beteiligung an Schlägereien usw.

3) Neuwahl des Vorstandes.
EtwaigeAnträge sind bis Donners¬

tag , den 23 . Januar , abends , schriftlich
oder mündlich beim Vorsitzenden
einzubringen.

Der Borfitzende.
W. H . Kräatz.

Ter Geschäftsführer.
Fr . Fischbeck.

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Kichtt - ii . Kiitsihmmii
Millmg !l.

Donnerstag , 23 . Zanr. 1002,
im

„ «viel rum l.mäen !iof" :

lX . 8tilluiig8se8t.
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.

8
Akiczcr - Nmi»

WiesklstOc.
Zur Feier des Geburtstags Sr.

Maj . des Kaisers am Sonntag , den
26 . d . MtS . r

Ball
im Lereinslokal.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freundlicdst ein

Der Vorstand.

Mtloscr
Zur Feier des Geburtstags Sr.

Maj . des Kaisers findet am Sonn¬
tag , den 26 . Januar:

KvHTIHSI ' S
mit nachfolgendemBall

statt. Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet sremidlichst ein

Der Vorstand.
LeranWortlick iüx Politik u. Feuilleton : Tr . A. Heß, sür den lokale » Zeit : W . v . Küsch^ sür den Inseratenteil : P . Rado'

msky , RvtätioiiSdruckund Verlag : B. Schars , Ltdenhnrg.
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